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Neues Eingreifen Ameritas 


Hoovers Vorſchlag 
zur Einſtellung der Kreditabzüge 


[Telegrapbiſche Meldung 


Moratorium 


Je ſchwerer das ſchleppende Tempo der Lon- 
doner Miniſterkonferenz auf die deutſche 
Kataſtrophenlage drückt, umſo ſchneller verflüch⸗ 
tigt ſich die verfrühte Begeiſterung der unent⸗ 
wegten deutſch⸗franzöſiſchen Verſöhnungspolitiker 
über das Pariſer Ergebnis. Auch in den amt⸗ 
lichen Berliner Kreiſen ſetzt ſich eine merklich 
kühlere Auffaſſung der Londoner Verhandlungs⸗ 
ſchwierigkeiten durch, weil man zugeben muß, 
daß ſich der deutſche und der franzöſiſche Stand⸗ 
punkt über die Bedingungen der Finanzhilfe nach 
wie vor unvereinbar gegenüberſtehen und 
die engliſch-amerikaniſchen Vermittelungsverſuche 
zwar den „Geiſt von Chequers“ beſchworen, 
aber die politiſchen Garantiewünſche 
Frankreichs nicht aus der Welt geſchafft haben. 
Der Reichskanzler hat gegenüber den politiſchen For⸗ 
derungen Frankreichs den deutſchen Standpunkt 
würdig und nachdrücklich vertreten, und es iſt kein 
Anlaß, zu befürchten. daß er von dieſer feſten Hal- 
tung abweichen wird. Für diefe Haltung Deutſch⸗ 
lands ſcheint auf amerikaniſcher wie auch auf eng⸗ 
liſcher Seite volles Verſtändnis vorhanden zu fein: 
Das geſtern der Londoner Konferenz überreichte 
Hoover -Stimſon⸗ Memorandum be 
grenzt im deutſchen Sinne den entſcheiden⸗ 
den Fragenkomplex auf die finanzielle Hilfe! 
Danach foll verſucht werden, durch ein Stillhalte⸗ 
konſortium zur Sicherſtellung der kurzfriſtigen 
Kredite im Zuſammenhang mit einem 2⸗Milli⸗ 
arden⸗RMemittelfriſtigen-Rediskontkredit zunächſt 
eine proviſoriſche Löſung zu ſchaffen, deren enb- 
gültiger Charakter nach franzöſiſcher Auf 
ſaſſung durch eine langfriſtige, mit politiſchen 

ruhigungs- und Garantiemaßnahmen geſicherte 

Anleihe, nach engliſcher Auffaſſung durch 
Streichung aller Kriegsſchulden, nach ameri- 
kaniſcher Auffaſſung durch Beſeitigung der Ne- 
Parationen gefunden werden müßte. Dieſe Ber- 
ſchiedenheit der Auffaſſungen erſchwert natürlich 
eine Verſtändigung über das Nächſtliegende, d. i. 
die ſofortige Hilfe für Deutſchland, das 
nach Lage der Dinge auch keine acht Tage mehr 
auf die Stützung der Reichsbank von außen her 
warten kann, da die Selbſthilfemaßnahmen allein, 
bei der verkürzten Golddecke und dem geſchrumpf⸗ 
ten Zahlungsmittelumlauf, die Rückkehr zu geord⸗ 
neten Geld- und Wirtſchaftsverhältniſſen nicht zu 
ſichern vermögen. Eile tut not, d. h. die Verhin⸗ 
derung der weiteren Kreditabzüge wie die Zurück 
führung neuen Kapitals nach Deutſchland muß 
auf ſchnellſtem Wege im Sinne des Hoover ⸗Pro⸗ 
gramms durchgeführt werden. Es kann kein 
Zweifel an der inneren Geſundheit der 
deutſchen Wirtſchaft beſtehen, ſofern ſie 
das erforderliche Kapital zu tragbaren Bedin⸗ 
gungen langfriſtig zur Verfügung hat. Bleibt jetzt 
die Geldhilfe aus, fo ift ein Moratorium ım- 
vermeidbar — es im Intereſſe des deutſchen Rre- 
dits zu verhindern, ſteht bei den kapitalſtarken 
Gläubigermächten. 
Wie die internationale Finanzhilfe auch ams- 
ſehen wird, Befriedung und Stetigkeit werden in 
das deutſche Haus erſt einziehen, wenn die Re⸗ 
barationen endgültig abgeſchrie⸗ 
ben find und der Druck der über ſechs Milliar⸗ 
den Reichsmark hohen kurzfriſtigen Aus- 
landsverſchuldung von uns genommen 
iſt. Dieſe entſcheidenden Fragen kann aber auf 
die Dauer keine Finanzhilfe löſen! —dt. 


In Wien findet vom 10. bis 15. September 
ein internationaler Kongreß der Schuh- 
Macher ſtatt. Aus dieſem Anlaß wird auch eine 
Schuhausſtellung veranſtaltet. 


Waſhington, 21. Juli. Staatsſeketär Stimſon 
hat heute eine Reihe von Bedingungen zur Be- 
hebung der finanziellen Kriſe in Deutſchland der 
Londoner Konferenz unterbreitet. Präſident 
Hoover ſelbſt hat die Vorſchläge geſtern abend 
nach mehrtägigen Verhandlungen, bei denen Se⸗ 
nator Morrom in ſeiner Eigenſchaft als Ban⸗ 
kier eine wichtige Rolle geſpielt hat, ge⸗ 
billigt. Der volle Text des Vorſchlages lautet: 

„Der Kern des Problems iſt die Wieder. 
herſtellung des Vertrauens zu Deutſch⸗ 
lands Kredit ſowohl in Deutſchland ſelbſt wie im 
Ausland. Was die politiſche Seite anbetrifft, 
ſo hofft Amerika, daß die Völker Europas durch 
gegenſeitiges Verſtändnis und guten Wil. 


len alle Reibungen beſeitigen, damit die Welt 


mit der politiſchen Stabilität Curo- 
pas rechnen kann. l 
Was die wirtſchaftliche Seite anbetrifft, 
ſo iſt die gegenwärtige Notlage durchaus eine 
Kriſis kurzfriſtiger Kredite. Der 
Hauptdruck auf Deutſchlands Wirtſchaft in der 
Zeit der Depreſſion iſt durch den gemein» 


ſchaftlichen Schritt der Gläubiger 
mächte mit der Suspendierung aller Zahlungen 
aus Regierungsſchulden für ein Jahr erleich⸗ 
tert worden. Deutſchland hat aber ſein Wirt⸗ 
ſchaftsleben zu einem ſehr beträchtlichen Grade 
mittels ausländiſcher kurzfriſtiger Kredite finan⸗ 
ziert. Es liegt 


kein Grund vor, die Sicherheit der 


Grundlagen, auf der dieſe Kredite 
beruhen, zu bezweifeln. 
Aber die in den letzten Wochen herrſchende aiI- 


gemeine Unſicherheit brachte einen ſolchen 
Verluſt an Vertrauen mit, Déi, daß 


Deutſchlands Bant- und Kreditweſen einer ſehr 


ſchweren Belaſtung ausgeſetzt war. Dieſe 
Belaſtung nahm zwei ganz beſtimmte Formen att, 
deren Folge ein Abfluß der Bankmittel 
und eine Verminderung des Gold. und 
Deviſubeſtandes war. In Deutſchland 
gab es erſtens eine Flucht aus der Mark 
und zweitens wurden die Kredite ſeitens aus⸗ 


Leerlauf in London 


Auch der zweite Sitzungstag noch ohne Ergebnis 


[Telearapbiſche Melduna) # 


London, 21. Juli. Vor dem heutigen offiziellen 
Beginn der Konferenz um 10 Uhr vormittags 
hatten Reichskanzler Dr Brüning und Staats⸗ 
ſekretär Dr Schäffer vom Reichsfinanzminiſte⸗ 
rium eine einſtündige Beſprechung mit 
Snowden im Schatzamt, während Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr Curtius und Staatsſekretär von 
Bülow eine Unterredung mit Henderſon 
im Foreign Office hatten. Man glaubt allgemein, 
daß das Eſſen im Unterhaus, zu dem Mac 
Donald geſtern abend die deutſchen Miniſter 
eingeladen hatte, weit mehr als ein geſellſchaft⸗ 
licher Empfang war und vielleicht vollkom- 
men neue Ausſichten für die Konferenz 
eröffnete. Einer der Vorſchläge, die gemacht 
wurden, beſteht darin, daß die Konferenz die 
Möglichkeiten unterſuchen ſolle, wie man Deutſch⸗ 
land in feiner gegenwärtigen kritiſchen Lage hel- 
fen könnte, ohne feine Verpflichtun⸗ 
gen, die, wie man ſagt, eine recht unerträgliche 
Belaſtung bedeuteten, in läſtiger Weiſe zu ver⸗ 
größer n. Ueber die Vormittagsſitzung der 
Sieben⸗Mächte⸗Konferenz wurde folgendes Rom- 
muniqus ausgegeben: 


„Die Konferenz iſt um 10 Uhr im Foreign 
Office zuſammengetreten und hat über internatio- 
nale, finanzielle Zuſammenarbeits möglichkeiten 
beraten, die geeignet ſein könnten, möglich ſt 
umgehend das wirtſchaftliche Gleich 
gewicht in Deutſchland wieder herzuſtellen, und 
zwar als Vorbereitung zur Prüfung weiterer 
Maßnahmen, die ſich als notwendig herausſtellen 
ſollten, um die Finanzlage Deutſchlands für 
dauernd wieder auf eine feſte Grundlage 
zu ſtellen. Es wurde vereinbart, daß die Finanz⸗ 
miniſter der auf der Konferenz vertretenen 
Mächte ſowie Reichskanzler Brüning heute 
nachmittag unter dem Vorſitz Mae Donalds 
zu einer neuen Sitzung zuſammentreten fol- 
len, in der die Prüfung der aufgeworfenen Fra⸗ 
gen fortgeſetzt werben ſoll.“ 


Reichsaußenminiſter Dr. Curtius, der zum 
erſten Male in London die deutſche Preſſe 
empfing, erklärte, daß man ſich heute ausſchließ⸗ 
lich mit der Erörterung finanzieller Fra⸗ 
gen befaßt habe. Hierbei war beſonders be- 
merkenswert, daß ſich Stimſon in hervor⸗ 
ragendem Maße an den Beſprechungen beteiligte 
und daß die Amerikaner verſuchten, die Lage 
auf das genaueſte aufzuklären. Zunächſt 
befaßte man ſich mit der Frage, unter welchen 
Umſtänden und mit welchen Maßnahmen ein 


Stillhaltekonſortium 


gebildet werden kann, ſo daß praktiſch der größte 
Teil der kurzfriſtigen Anlagen nicht zurück⸗ 


ländiſcher Banken gekündigt. Dieſe Be- 
wegung iſt durch nichts zu rechtfertigen, und wenn 
fie durch eine gemeinſame Aktion anf- 
gehalten werden könne, ſo beſteht kein Grund, 
daß die gegenwärtige Notlage nicht fo fort und 
endgültig überwunden werden könnte. 
Was das nächſtlie gende betrifft, näm⸗ 
lich die innere Flucht vor der Mark, ſo 
kann dies — und es geſchieht bereits — er⸗ 
folgreich bekämpft werden durch verſchiedene Maß. 
nahmen der deutſchen Regierung und der Reihs- 
bank. Wenn die unberechtigte Beſorgnis über⸗ 
wunden iſt, ſo kann der Patriotismus des 
deutſchen Volkes ſicherlich dazu geführt werden, 
die Zerſtöruna des Kredits des eigenen Lan⸗ 
des zu verhindern Was die auswärti⸗ 
gen Kredite betrifft, ſo alauben wir, daß eine 
erſte Annäherung an dieſes Problem in der Auf⸗ 
ſtellung eines Programms beſteht, das eine 
Verlängerung der laufenden Kredite um 
eine augemeſſene Friſt ermöglicht. In dieſem Zu. 
ſammenhang nehmen wir an, daß 5 


dieſe Kredite zuſammen mit der Be- 
freiung von den Reparationen 
und den Déi aus der Behebung der Panit ergeben 
den natürlichen Gewinnen genügen ſoll⸗ 


ten, um den gegenwärtigen Bedarf der deutſchen 
Wirtſchaft zu decken. 
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gezogen wird. Man wies darauf hin, daß es 
keinen Zweck haben würde, wenn ſich nur die 
Großbanken verpflichteten, keine Anlagen 
zurückzuziehen, während die Kleinbanken damit 
fortfahren. Es müßte Vorſorge getroffen werden, 
damit eine wirkliche Stillhaltung erreicht werde. 
Dieſe Fragen wurden aufs eingehendſte erörtert 
unter Berückſichtigung von Zahlen über die 
Größe der derzeit in Deutſchland vorhandenen 
furgfriftigen Anleihen franzöſiſcher, 
amerikaniſcher, ſchweizeriſcher und holländiſcher 
Herkunft. Da es ſich zeigte, daß eine Erreichung 
von praktiſchen Vorſchlägen in dem großen Kreis 
der Vollkonſerenz nicht möglich fei, beſchloß man, 
um 3,30 Uhr eine Konferenz der Finanzminiſter 
abzuhalten, während die Vollkonferenz morgen 
früh um 10 Uhr wieder zuſammentreten wird. 
Es beſteht die Hoffnung, daß der Finanzminiſter 
in der Lage fein wird, der morgigen Vol- 
konferenz praktiſche Vorſchläge zur Löſung der 
erſten Frage zu überreichen. Die zweite Frage, 
die Zurückführung neuen Kapitals nach Deutſch⸗ 
land, wurde auf der heutigen Sitzung zwar ge⸗ 
ſtreift, aber nicht vertieft. 


Lang⸗ oder mittelfriſtig? 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion! 


London, 21. Juli. In der allgemeinen Ent- 
wickelung ſieht die Lage der Finanzhilfe für 
Deutſchland heute folgendermaßen aus: Frank⸗ 


reich tritt für eine langfriſtige Anleihe S 


an Deutſchland ein, um in Verbindung damit 
ſeine politiſchen Forderungen anzu⸗ 
bringen. England und Amerika verhalten 
ſich dagegen ablehnend, 
franzöſiſchen Forderungen nicht billigen, teils 
auch, weil fie zur Zeit das Riſiko einer lang- 
friſtigen Anleihe nicht tragen wollen und at 
ſicher find, ob fie eine ſolche Anleihe in ihren 
Ländern überhaupt unterbringen könnten. 
Jeder der beiden Staaten hat deshalb einen Vor⸗ 
ſchlag gemacht, der auf die Gewährung eines 
kurzfriſtigen oder beſſer mittelfriktgen 
Nedisiontlredites von Notenbank zu 
Notenbank, möglichſt ohne Gaxantieverpflichtun⸗ 
gen für die Regierungen, gerichtet iſt. Der enge 
iſche Finanzminiſter ſchlägt eine Laufzeit von 
drei Monaten vor, die fih aber periodiſch 
uf zwei bis drei Jahre verlängern foll 


teils weil Be die! 


ſönlich mit den erſten Finanzſachverſtändigen 
ſeiner Regierung in den letzten Tagen aus⸗ 
arbeitete und über den Ozean gekabelt hat, damit 
timſon ihn der Konferenz vorlege, enthält 
konſtruktive Vorſchläge zur Stabiliſierung der 
deutſchen Finanzen und einen Appell an die inter- 
nationale Bankwelt zum Vertrauen zu ET E 
and. Hand in Hand mit den Vorſchlägen für 
eine Kreditgewährung geht der Plan, Dentſchland 
in der Abwehr der Geldabrufungen des Auslan⸗ 
des zu unterſtützen. Staatsſekretär Stimſon 
hat die einzelnen Regierungen gebeten, ſie ſollten 
ihre Notenbanken dahin inſtruieren, daß auch alle 
übrigen Banken jede mögliche Maßnahme zur 
n der kurzfriſtigen Kreditzurückzie⸗ 
hungen aus Deutſchland ergreifen. Die Frage des 
Stillhaltekonſortiums hat heute nach⸗ 
mittag den Hauptgegenſtand der Beratungen ge⸗ 
bildet. Es wurde eine Unterkommiſſion 
unter Vorſitz von Mac Donald gebildet, die 
die Frage weiter unterſuchen ſoll Erſt wenn es 
gelungen ift, dieje Frage zum Abſchluß zu 


„Der amerikaniſche Plan, den Hooyer pere bringen, foll über die Höhe des Deutſchland zu 
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gewahrenden Kredites verhandelt werden. Die 
Angaben über den Bedarf gehen weit ausein⸗ 
ander, und zwar von einem Betrage von zwei bis 
drei Milliarden Mark hinunter bis zu 600 Mil⸗ 
lionen Mark. 

Ganz ungewiß erſcheint zur Se noch, wie 
Frankreich fidh zu den engliſchen und ameri- 
faniihen Vorſchlägen ſtellen wird. Der „Daily 
Telegraph“ fragt: 


„Werden die Franzoſen an einem der— 


artigen Vorſchlag ähnliche oder dieſelbenſhat dem Internationglen 
Bedingungen knüpfen wie an eine An- abe nn 
leihe? Werden die Franzoſen in diefem Falle übergeben, in dem 


der Konferenz das Recht verweigern, zu er⸗ 
örtern, was geſchehen wird, wenn am 
Ende des Hoover⸗Jahres ein weiteres 
Gnadenjahr von Deutſchland und feinen 


Frankreichs Ablenkungsmanöver im Haag 


Eine juriſtiſche Differenz fol das ganze Zollablommen verhindern 


Die franzöſiſche Regierung 
Gerichtshof im Haag 
umfaſſends Memorandum 
ſie ihren Standpunkt in 
i deutſch⸗öſterreichiſchen Zoll 
union darlegt. Die Havas⸗Agentur veröffent⸗ 
licht die Schlußfolgerungen dieſes Be⸗ 
richts, die u. a. lauten: 
„Die franzöſiſche Regierung 


Paris, 21. Juli. 


der Frage der 


iſt zu der 


anderen Gläubigern für notwendig erachtet] S chlußfolgerung gelangt, daß eine Rege⸗ 


werden würde? Werden für den Fall, 
Frankreich ſeine Forderungen nach politiſchen 
Garantien auch für einen kurzfriſtigen Kre⸗ 
dit aufrechterhalten will, England und 


daß lung zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich auf 


der Grundlage und den Grenzen der im Protokoll 
vom 19. März 1931 aufgeführten Grundſätze 


Amerika bereit fein, von ſich aus ohneſnicht verein bar fei mit Artikel 88 bes Ber- 


Mitwirkung 
land in dieſer Hinſicht zu unterſtützen?“ 


Frankreichs Deutſch⸗ trages von St. Germain und nicht mit dem 


Protokoll, das am 4. Oktober 1922 in Genf 


Die Haltung der fromai chen Vertreter iſt unterzeichnet wurde. Die franzöſiſche Regierung 


febr rxeſerviert. Sie la 
und daß ſie ſich ihrer Stärke bewußt ſind, und 
zwar nicht nur Deutſchland gegenüber, ſondern 
auch England, das im Falle eines Zuſammen⸗ 
bruchs Deutſchlands Nor viel mehr verlieren 
würde als Frankreich. Nur Amerika iſt ein gleich 
ſtarker Gegenſpieler. 


Sollte Frankreich auf die Dauer dem 

Plan einer Rediskontkreditgewährung 

widerſprechen, ſo wird allen Ernſtes 

mit der Möglichkeit gerechnet, auch 

ohne Frankreich verhandeln zu 
können. 


Alles in allem geht aus den letzten Londoner 
Nachrichten hervor, daß die Gewährung eines den 
augenblicklichen deutſchen Bedürfniſſen genügen ⸗ 
den Rückhaltkredites und an der Bildung 
eines Stillhaltekonſortiums, das den 
weitexen Abzug von Deviſen aus Deutſchland und 
die Kündigung kurzfriſtiger Kredite verhindert 
nicht mehr ierg éi wird. Daneben 
richten ſich die Blicke der Konferenz, wenn auch 
nicht offiziell, in weitere Ferne. Eine 1 
Delegierte, ſo meldet der „Daily Expreß“, fühlt, 
daß eine wirkliche Löſung der europäiſchen Kriſe 
in einer völligen Streichung der Kriegs- 
ſchulden oder doch zumindeſt in einer Ausdeh⸗ 
nung Hoover⸗Moratoriums auf die Dauer 
von drei Jahren läge. 

* 

Staatsſekretär Stimſon hat heute in einer 
Zuſammenkunft mit Vertretern der amerikani- 
ſchen Preſſe mit aller Entſchiedenheit erklärt, die 
von Zeitungen, die Amerika an ſich wohlwollten, 
verbreitete Behauptung, amerikaniſche 
Bankhäuſer und Kapitaliſten hätten ſich in 


den letzten Wochen an der Abhebung von 
Geldern in Deutſchland und an der Kün⸗ Auf 


en deutlich fühlen, hat an zahlreichen Stellen die Un verein bar⸗ 
daß ſie ungern nach London gekommen ſind keit 


feſtgeſtellt. Sie glaubt jedoch daran er- 
innern zu müſſen, daß die Verfahrensord⸗ 
nung nicht verlangt, eine ſo eingehende Prüfung 


[Telearapbiſche Meldung 


vorzulegen. Denn das Gericht iſt nur dazu be⸗ 
rufen zu ſagen, ob das geplante Abkommen 
mit den angeführten Verträgen vereinbar 
iſt, oder nicht. 


Wenn der Gerichtshof in einem ein 
zigen Punkte die Un verein bar⸗ 
keit feititellt, wird das genügen, um mit 
„Nein“ zu antworten, ohne daß er ge- 
halten iſt, ſeine Prüfung auf an dere 
Punkte auszudehnen. 


Das Gericht hat aljo nur über eine Rechts 
frage zu entſcheiden und nicht die Vorteile 
und Ungelegenheiten der geplanten Zoll. 
nnion zu prüfen, weder nach der wirtſchaftlichen, 
noch nach der politiſchen Seite, ſondern einzig und 
allein, ob die Zollunion vereinbar iſt mit dem 
Protokoll vom 4. Oktober 1922 und dem Artikel 88 
des Friedensvertrages von St. Germain.“ 


der Kampf um die 
deutſch⸗öſterreichiſche Zollunion 


[Telegaraphiſche Meldun a 


lungen begonnen. 
ſche Vertreter, 


Profeſſor Dr. Bruns 


das Wort. Er hob einleitend hervor, daß es ſich 


bei der dem Internationalen Gerichtshof unter- 
breiteten Frage darum handele, ob das auf den 
Prinzipien des Wiener Protokolls vom 19. März 

1 zu errichtende Zoll regime mit dem gegen⸗ 
wärtig für Oeſterreich geltenden juriſtiſchen Sta- 
tus zu vereinbaren fei. Dieſe Frage fei eine 
rein juriſtiſche. Man habe aljo die beab- 


ſichtigte Zollunion weder unter wirtſchaft⸗ h 


lichen noch unter politiſchen, ſondern aug- 
ſchließlich unter rein jnriſtiſchen Geſichtspunkten 
zu unterſuchen. Allerdings habe dieſe Erkenntnis 
die Ee Regierung nicht daran gehindert, ein 
anzes Kapitel rein wirtſchaftlicher und politiſcher 
aktoren dieſer Frage 1 ügen. Uebrigens 

ienen auch die Auffaſſungen, zu denen die 
ranzöſiſche Theſe gelange, dem Gerichtshof ab ⸗ 

rechen zu wollen, die Zollunion in ihrer 
e zu unterſuchen. Wenn dieſe 


digung von Krediten beteiligt und damit zu lauten müflen, ob einer der Grundſätze, auf 


der Verſchlechterung der deutſchen Finanzlage bei- denen das Wiener Protokoll beruhe, 


getragen, entbehrten jeder Begründung. Das 
gleiche hatte Stimſon auch ſchon in der Konferenz 
erklärt. Dieſe Aeußerungen haben einiges Er- 
ſtaunen hervorgerufen, da nach 
Glauben namentlich die Morgan - Banken 
ſich entſchieden in der angedeuteten Weiſe be⸗ 
tätigt haben. 


Warnruf an den Reichskanzler 


Hitler⸗Hugenberg⸗Seldte 
lehnen neue Bindungen ab 


[Telearapbiſ 


Berlin, 21. Juli. Die Führer der „Nationalen[ Brüning nach London folgendes Telegramm 
Reichskanzler Dr. gerichtet: 


„Dem ursprünglich als Erleichterung gedachten Plan des amerikaniſchen 
Präſidenten Hoover werden die unverhüllten Abſichten Frankreichs ent. 
gegengeſetzt, das deutſche Volk auf die Dauer unter fein Diktat zu zwingen. So ſoll 
aus der Erleichterung eine Verſchlimmerung werden. Es wird den verant- 
wortlichen Kreijen in Frankreich nicht unbekannt fein, daß in mjerom Volke, ins. 
beſondere in der Jugend, die Verzweiflung derartig angewachſen ift, daß allerorts ge⸗ 


Jppoſition“ haben an den 


fährlichſte Gedankengänge aufkeimen. 


Das deutſche Volk, das Dé von der Schuld am Kriege frei fühlt, will 
und kann die ihm aufgezwungenen ungerechten Laſten nicht länger tragen. Erſt recht 
aber ijt eine weitere Schmälerung der deutſchen Staatshoheit nnerträg⸗ 
lich und nicht zu verantworten. Die geſamte Nationale Oppoſition macht daher 
in aller Form darauf aufmerkſam, daß ſie gemäß ihrer Grundeinſtellung auch 
neue Bindungen, die gegenüber Frankreich eingegangen werden, als für fih 


rechtsverbindlich nicht anſehen wird.“ 


gez. Graf von der Goltz, Hitler, Hugon berg. Graf Kalckreuth, 
Bethge, Lind, Seldte, Dueſterberg. 


Dieſer Warnruf der Nationalen Oppoſition 
kann eine wertvolle Stütze für den 
Reichskanzler bei ſeinen Verhandlungen 
gegen die franzöſiſchen Forderungen ſein. Die 
Bedeutung der Nationalen Oppoſition ift im Aus- 
land bekannt: Die Verzweiflungsſtim⸗ 
mung, beſonders der deutſchen Jugend, ber, 
trägt neue Bindungen nicht, die das nationale 
Daſein Deutſchlands verkümmern laſſen. Trotz · 
dem ſcheint uns, rein taktiſch geſehen, der 
Schlußſatz der in ihrem Ziel zweifellos gut⸗ 
meinten Kundgebung der Nationalen Oppo⸗ 
tion unklug, weil er der franzöſiſchen Diplo- 
tie den Vorwand liefern wird, 


allgemeinem blick auf 


ihre | ſchwachen 


mit dem 
Artikel 88 des Vertrages von St. Germain und 
dem eriten a Protokoll vom 4. Oktober 1922 
vereinbar jei. Im weiteren Verlauf feines Plã⸗ 
dohers beſchäftigte fih Profeſſor Bruns im Qin- 
die von Oeſterreich im Artikel 88 des 
Vertrages von St. Germain und im erſten Gen⸗ 
> Protokoll vom Oktober 1922 übernommenen 
erpflichtungen, feine Unabhängig- 


che Melduna 


Sicherheitspolitik nun gerade noch entſchiedener 
zu verfechten, um gegen ein nationalſozialiſtiſches 
Deutſchland archipret zu ſein, das eine Rechts⸗ 


verbindlichkeit neuer Bindungen nicht anerkennt.] d 


Aus der inneren Lage Deutſchlands iſt der 
Warnruf nur zu verſtändlich und zu be⸗ 
rechtigt, und feine Folgerung, ſich neuen Bin- 
dungen nicht zu unterwerfen, jo vater län 
diſch, daß ſich jeder Deutſche dazu bekennen 
ſollte. 


Das Unterhaus lehnte mit 167 gegen 89 Stim- 
e? CS Eer EE die die H 
willige Unfru armachung von geiſtes⸗ 

Perſonen geſtattet werden fole, Si 


aſſungen richtig wären, dann hätte die Frage J 


keit nicht RA e zu laſſen, aus. 
führlich mit dem Begriff „Unabhängigkeit“. Zu 
dieſem Zwecke müſſe man eine eingehende Ana⸗ 
lyſe der erwähnten beiden Vertragsbeſtimmun⸗ 
gen geben. 


Es ſei bemerkenswert, daß man in ihnen 
nicht weniger als achtmal dasſelbe 
Wort „Unabhängigkeit“ vorfinde. Ferner 
komme es noch zweimal im Artikel 80 
des Vertrages von Verſailles vor. 


Unterſuche man, in wel dieſes 
Wort in den erwähnten erträgen geprägt 
worden ſei und ob dieſer Sinn bei ihnen überall 
derſelbe fei, jo ergebe fih, daß die Anſichten 
ierüber, ſoweit Be von den verſchiedenen Regie. 
rungen in ihren Schriftſäßen im Haag nieder. 
gelegt feien, erheblich von einander abweichen. 


Nehme man puert den her Hei Gen 


em Sinne 


Standpunkt, jo müſſe man aus der tſchechiſchen 
Beweisführung den GE ziehen, daß die 
Signatarmächte des Genfer Protokolls nur die 
politiſche Unabhängigkeit Oeſterrei 8, aber 
Ser 17 AET "oe Sak SCH 
eit he akzeptieren wollen, ein Standpu; 
der schwerlich aufrecht erhalten werden Tanke E 
n dem franzöſiſchen Schr habe das 
Wort „Unabhängigkeit“ dagegen eine Auslegung 
erhalten, die ſich in Uebereinſtimmung 
mit derjenigen Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reichs befinde. Dieſe letzteren drei Regierun⸗ 
en ſtellten fomit einſtimmig feft, daß das 
rotokoll von Genf beim Gebrauch des Wortes 


Genf, 21. Geif Der Generalſekretär des 
Völkerbundes die zur Teilnahme an der all- 
gemeinen Abrüſtungs konferenz eingela- 
denen Staaten aufgefordert, Angaben über 
ihren e ee . um auf 
dieſe Weiſe die Arbeiten der W üſtungskonferenz 
u erleichtern. Die EE & Regierung 

daraufhin am 15. Juli dem neralfekretär 
ein heute veröffentlichtes Memorandum 
überreicht, worin ſie erklärt, bevor ſie die er⸗ 

en ne e liefere, ed fie es für vlt 

i ' len e 
set, —.— hinſichtlich der Ab 
rüſtung“ in Erinnerung zu rufen. 

Das Memorandum „daß Frankreich eine 
unbedingte Ge c r im Rüſtungs⸗ 
ſtande der ionen nicht anerkennt und 
daß es eine Herabſetzung der Rüſtungen vom 
weiteren Fortſchritt auf Gebiete der 
3 DG GE macht. Die Aufrecht⸗ 
erhaltung der einfeitigen Entwaffnungsbeſtim⸗ 
mungen des Verſailler Vertrages wird als 
conditio sine qua non für alle Verhandl 


un 
über di bezeichnet. Gi 


terlage, die als Ky 


vier Staaten einen genau begrenz⸗ 
ten Rüſtungsſtand vorgeſchrieben 


hobe. Daraus gehe aber nicht hervor, daß die 
Staaten, der $ tanb durch die Friedens. 
bor ni ans nac feſtgeſetzt wo ſeien, 

H 


di s bie 
a voi na aina für ec) . ert 


sver 
tagen vom 18, agesin 


„Unabhängigfeit" nichts an dem Sinn ge- 
ändert Ke der ihm ſchon im Artikel 88 des 
Vertrages von St. Germain ſowie auch im Ar- 
tikel 80 des Verſailler Vertrages beigelegt wor- 
den jei. Im Gegenſatz oN u f ten Die 
von Italien und der Tſchechoſklowakei 
aufgeſtellten Theſen in dieſer Beziehung eine 
Differenzierung zwiſchen dem Genfer Protokoll 
und den Verträgen von St. Germain und Ver⸗ 
ſailles herſtellen. Die Auffaſſung der letzterwähn⸗ 
ten beiden Regierungen ſei. namentlich mit Bezug 
auf ihre Stellungnahme zum letzten Paſſus des 
117 2 des Genfer Protokolls, rechtlich nn- 
altbar. 


Nach dieſen Darlegungen befaßte ſich der deut⸗ 
ſche Vertreter ausführlich mit der Tragweite 
des Ausdruckes „Unabhängigkeit“, wobei er aus⸗ 
führte, daß im Genfer Protokoll die Unabhängig- 
keit Oeſterreichs nicht einer Einſchränkung 
unterworfen, ſondern nur die ſchon im Artikel 88 
des Vertrages von St. Germain enthaltene Ein- 
ſchränkungsflauſel nochmals beſtätigt worden 
fei. Der zweite Abſatz des Genfer Protokolls ver- 
ändere ag nichts an der im eriten Abſatz anf- 
geſtellten Verpflichtung Oeſterreichs und enthalte 
keinerlei neue Verpflichtungen. Die 
Unterzeichner des Vertrages von St. Germain 
ſeien übrigens naturgemäß bei der Aufſtellung 

es Genfer Protokolls auch an die früheren Ver- 
tragsbeſtimmungen gebunden geweſen. In den 
Schriftſätzen der fünf am Verfahren beteiligten 
Mächte könne man drei verſchiedene Be- 
deutungen unterſcheiden, die dem Ausdruck 
„Unabhängigkeit“ beigemeſſen feien, pon denen eine 
nicht juridiſch und zwei juridiſcher Natur 
ſeien, und zwar letztere das eine Mal in mehr 
materiellex und das andere Mal in mehr 
formeller Beziehung. Proſeſſor Bruns be- 
tonte weiter, daß hje internationalen Verträge, 
wie auch die nationale Geſetzgebung nur moralifde 
und keine wirtſchaftlichen und politiſchen Begrifie 
enthielten. Kein Staat könne vollkommen in dem 
Sinn unabhängig ſein, daß er nicht durch Ver⸗ 
träge ſeine Handlungsfreiheit in irgendwelchen 
Beziehungen einſchränken lafen müſſe. Von 
franzöſiſcher Seite jei hierzu eine Theſe 
aufgeſtellt worden bei deren Anwendung Defter- 
reich verpflichtet wäre ftet3 beim Abſchl 

eines Vertrages, der eine Erhöhung ſeiner wirt⸗ 
ſchaftlichen oder politiſchen Abhängigkeit zur 
Folge hätte, die vorherige Zuſtimmung 
des Völkerbundsrates dazu einzuholen. Der Völ⸗ 
kerbundsrat hätte aljo dann das Recht, jede ge- 
plante Abmachung wirtſchaftlichen, politiſchen, 
finanziellen oder anderen Charakters, die die 
Aktionsfreiheit Oeſterreichs ändern würde, zu 


prüfen. 


Wenn dieſe franzöſiſche Theſe richtig 

wäre, dann hätte die Unabhängigkeit 

DOeſterreichs niemals exiſtiert. 
Der Artikel 88 des Vertrages von St. Germain, 
der die Anerkennung der Unabhängigkeit Oeſter⸗ 
reichs durch alle Signatarmächte enthalte, würde 
alio nicht die Unabhängigkeit, ſondern die vol l= 
kommenſte Abhängigkeit dieſes Staates 
eingeleitet haben. 


e nn 


— —¼-— a — 


Frankreich will nicht abrüſten 


Sicherheit vor Abrüſtung — Ein Memorandum an den Böllerbund 
[Telearapbiſche Meldung 


ſailler Vertrages ſeien. Wenn man — heißt es 
zu dieſem Punkt weiter — im Rahmen des thes- 
retiſchen Prinzips der Gleichheit die durch 
Teil 5 des Verſailler Vertrages geſchaffene Lage 
ändern wollte, ſo würde eine weitere 
Aufrechterhaltung der bereits vorgenommenen 
Rüſtungsberabſetzungen dies unmöglich machen. 


Der Völkerbundspakt ſchreibe lediglich 

vor, daß die Herabſetzung der Rüſtun⸗ 

gen Gegenſtand eines Planes fein 

ſollte, der, vorbereitet vom Völker. 

bunds rat, den verſchiedenen Regierungen 

zur freiwilligen Annahme wn- 
terbreitet werde. 


Der Plan müſſe der nationalen Sicher 
beit, den inter nationalen Ver- 
pflichtungen, der geographiſchen Lage und 

n beſonderen Umftänden, in denen (e ein 
Land befindet, Rechnung tragen. 


Neue Wechſel⸗Rotverordnung 


Berlin, 21. Juli. Die Reichsregierun hat fol: 
gende Verordnung erlaſſen: Auf — der e 
8120 fl a. Se ng Gë Wi OG S 105 
w ahlungsverkehr e r ſo 
ene e d. enen . K. dr 

ungsve s nach den Bantfe n vom 18, Ju 
1931 (ROM, I S. Zu gilt, verordnet: 


Artikel 1 


Beabſichtigt ein Kontoi oder ein ut einen 
von ihm akzeptierten Beg fel ganz ge Zeil 
einzulöfen, fo find hierfür Barauszahlunr 
ges und Ueberweifungen zuläſſig, ſoweit für ſolche 

inlöfungen das Konto des Auftraggebers mit nicht 
mehr als 3000 Reichsmark für einen Tag belaſttet wird. 
Artikel II i 

Wer in den en Artikel I 8 1 Abſat 3 oder 8 3 
Abſatz 1 Nr. ch, Dritten Rn die Wier 
nahm rs nach den Bankfeier⸗ 

unrichtige An. 
gaben macht, um eine „ oder eine Ueber⸗ 
2 erwirken, wird mit Gefängnis bis zu 
drei Monaten und mit Geldſtrafe oder einer diefer 
Strafen beſtraft. 
Artikel III 


Dieſe Verordnung tritt am 22. Juli 1081 in Kraft. 


| anzunehmen, die Gegenſtand des Teiles 5 des Ver⸗ 


I 


pflichtung nicht erfüllt, die fällig geweſenen Ver⸗ 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 200 


Aus Dverichlefien und Schisſien 


Sind die Interessen der Hansabank-Gläubiger bedroht? 


der Hanſabank⸗Kredit an Baildon ` 


Wie er entftand und wie er fih auswirkt — Kampf um eine einftweilige Verfügung 
Parzellierung des Gutes 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 21. Juli. 

Bedeutungsvolle Aufſchlüſſe über die Kredit⸗ 
geſchäfte der Hanſabank mit dem Rittergutsbeſitzer 
Baildon, Broslawitz, und die zukünftige Ge⸗ 
ſtaltung des Rittergutes, das auch zur ftädti- 
ſchen Siedlung aufgeteilt werden ſoll, er⸗ 
hielt man heute in einer Verhandlung vor der 
Kammer des hieſigen Landgerichts, die über einen 
Streitfall zwiſchen der Hanſabank und 
Baildon zu entſcheiden hat. Dieſer Zivil⸗ 
prozeß entſtand aus einem Antrage des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Baildon, ihm perſönlich im Wege 
einer einſtweiligen Verfügung die Nutznießung 
and der diesjährigen, der Bank verpfändeten 
Ernte des Gutes zu geſtatten. Zur Begründung 
des von Rittergutsbeſitzer Baildon geſtellten An⸗ 
trages führte 


Rechtsanwalt Juſtizrat Patrzek 


N. a. aus: 


Baildon ſtand mit der Hanſabank ſeit 

längerer Zeit in Geſchäftsverbindung, 

aus der ein Saldo von 240 000 Mark 
entſtanden ijt. 


Um das Gut nicht zur Zwangsverſteigerung 
kommen zu laſſen, hat der Antragſteller am 
13. Mai mit der Bank einen Vertrag Ce 
ſchloſſen. Dieſer Vertrag wurde von dem 
Antragſteller für nichtig erklärt. Kurz vor dem 
Zuſammenbruch der Bank hat Baildon dieſen Ver⸗ 
trag wieder anerkannt, nachdem er ſeinen perſön⸗ 
lichen Verpflichtungen nicht mehr nachkommen 

te. Bei Anerkennung des Vertrages im Juni 


hat ſich die Bank verpflichtet, Betriebs⸗ 


koſten von rund 30 000 Mark zur Ber- 
% fügung zu ſtellen. > 


Bon dieſer Summe find nur rund 15000 Mart übert 


gezahlt worden. Ferner hat die Bank die Ver⸗ 


ſicherungsgelder zu bezahlen. Pail- 
don hat darum erneut der Bank geſchrieben, daß 
er den Vertrag als nichtig betrachte. Als dem 
Antragſteller dann mit dem Konkursver⸗ 
— E E 


Zur Gesichts -Bräunung 


aber auch zur Bräunung des ganzen Körpers bei Sonnen 
bädern verwende man die reizmildernde und kühlende Leodor⸗ 
Ee, Tube 60 Pf. und 1 Ml. Wirkſam SE 

eobor-Ebelfeife Stüd 50 Pf. Zu haben in allen Chlorodon⸗ 
Verlaufsſtellen 


— 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


„Die Nummer läuft“ 
Ein Hörſpiel von Manfred Georg und A. H. Kober 


Geſtern abend ging über die Breslauer 
und den Berliner Sender ein Hörbild bon 
Manfred Georg und A. H. Kober mit dem Titel 
Die Nummer läuft“. Beide Autoren ſind 
Journaliſten, Kober lange 

e mit dem Zirkus gereiſt: man fonnte olo 
die Erwartungen ziemlich hoch ſpannen. 
wenn man noch die Zirkusfanfaren der von Hans 
Ebert komponierten Muſik im Ohr, über den 
Geſamteindruck berichten will, jo darf man getroſt 
örbild zum Beſten gehört, was 


ſagen, dieſes 
K wech 2 — o Sendern gelaufen iſt. 


iſt obendrein 


ſſchädigende H 


fahren gedroht wurde, iſt zwiſchen ihm und dem 
Vertreter der Bank eine Einigung ſchriftlich 
niedergelegt worden. 


Baildon hat nach einer Bedenkzeit aber 

auch dieſer „Einigung“ die Unterſchrift 

verweigert, weil fie ebenfalls unter An- 

drohung von Zwangsmaßnahmen ent⸗ 
ſtanden iſt. 


Es kam nach weiteren Verhandlungen, in denen 
die Beantragung eines Konkursverfah⸗ 
rens eine Rolle ſpielte, doch zu einer 
Unterzeichnung, wodurch der Antragſteller 
die angedrohten Zwangsmaßnahmen abwenden 
wollte. Juſtizrat Patrzek hielt auf Grund dieſes 
Tatbeſtandes 


alle Verträge für nichtig, 

da ſie alle unter einem Druck zuſtande 

gekommen ſind, ſomit als „Knebe⸗ 

lungen“ angeſprochen werden müſſen 

und gegen die guten Sitten verſtoßen. 
Danach komme eine Uebereignung der Ernte an 
die Bank nicht in Frage. 

Juſtizrat Patrzek machte dann weiter auf 
Grund eines Sachverſtändigengutachtens geltend, 


daß infolge der Nichtzahlung der vereinbarten 
Betriebsgelder ſeitens der Bank 


dem Gute Schaden entſtanden 


iſt. So konnten 50 Morgen Land nicht bebaut 
werden, obwohl fie gedüngt und bebauungsreif 
gemacht waren, die Kartoffeln wurden zu ſpät 
geſteckt, wodurch die Ernte vermindert wird, durch 
Nichtzahlung der Löhne entſtanden Unruhen und 
1 emmungen. Außerdem wurde die 
Bewirtſchaftung des Gutes einem Nichtfachmann 
ragen, was ſich ebenfalls nachteilig ans- 
wirke. 


Rechtsanwalt Dr. Fränkel 


trat dieſen Behauptungen als Vertreter der Bank 
entgegen. Er betonte, daß, da der Antragſteller 
unberechtigt etwa 477 Zentner Wintergerſte 
ſich angeeignet und verkauft hat, in den letzten 
Tagen eine einſtweilige Verfügung ergangen iſt, 
die B. bei einer Haftſtrafe bis zu ſechs Monaten 
jeglichen Verkauf aus dem Gute verbietet. Er 
ſchilderte die Entwickelung des Vertra⸗ 
ges mit Baildon. Die Geſamtſchuld Baildons 
an die Hanſabank beträgt 311000 Mark. Dabei 
find 67000 Mark nicht berückſichtigt, die aus 


„Graf Zeppelins” große Fahrt 
in die Arktis 


handelt fh um die Geſchichte einer Artiften- Reiche 


truppe, die von einem kleinen Schmierenzirkus in 
Ungarn nach Berlin engagiert wird. In wenigen 
Stunden zwiſchen der Vormittagsprobe und der 
Abendvorſtellung wird ein Schickſal H 
wie es beim fahrenden Volk immer wieder fich ab- 
ſpielt. Es iſt etwas ganz Alltägliches, daß das 
kräftige Junge an den Platz des verbrauchten 
Alten tritt, und es geht dabei ganz unſentimen⸗ 
tal zu. 

Das haben alſo Georg und Kober geſtaltet 
Man ſpürt Zirkusmilieu, Manegenluft ſpringt 
einen an, die re — ae nh 
kaliſch eng verzahnt, dicht gefüg un ) 
Sach KEE SC ani⸗] Tradition abgerollt. 
Hörgerecht erwies ſich die | Ai 
unmittelbare akuſtiſche Ueberſchneidung des Sze- 
nen, entgegen der Gewohnheit, neue Schauplätze 
durch ein neues Hörmotiv einzuleiten. Immer 
wieder berauſcht die Muſik; fie ift meiſterlich auf- 
gebaut (und wurde ausgezeichnet geſpielt) und 
jedesmal ſind die kurzen Verſe von techender 
Eindringlichkeit. 8 fsi 

Das ganze, konzeſſionslos neuartig und ſtraff 
bon Joſeph Engel geleitet, war ein abſoluter 
Erfolg. Man freut ſich, daß die Verfaſſer gezeigt 

„daß es in unſerem Beruf Köpfe gibt. 
Kollegialen Glückwunſchl Es. 


entwickelt,] P 


auch die ſprunghafte und S 


d ] Berlin, führen. 
Die ruſſiſchen Teilnehmer der Expedition, Herr 


tiſchen Forſchungsexpedition, der Luftſchiff⸗Jnge⸗ 
nieur Asberg, jowie der Funker Kren ke! und 
chließlich der 
irektor eines 
Moltſchan ow, find bereits in Berlin einge- 
troffen. 


E i arktiſchen 
Gebiete zwiſchen Franz⸗Joſeph⸗Land und den 


einem Grundſtücksverkauf hereingefloſſen ſind, 
weil dieſer Betrag geſperrt iſt. Das jetzt noch 
900 Morgen große Gut müſſe zielbewußt und 
ruhig verwaltet werden, um möglichſt viel her⸗ 
auszuſchlagen und für B. noch ein Reſt⸗ 
gut zu retten ſowie ihm etwas Bargeld 
herauszuwirtſchaften. Die ſonſtige Be⸗ 
laſtung des Gutes wird mit 217000 Mark Vor⸗ 
hypotheken und 250 000 Mark weiterer Verſchul⸗ 
dung angegeben. Die Anſicht der Bank, daß nur 
dann das meiſte herauszuholen iſt, wenn auf dem 
Gute neben der Parzellierung auch auf eine jtäd- 
tiſch angelegte Siedlung hingearbeitet wird, teilen 
auch die für Broslawitz in Frage kommenden kom⸗ 
munalen Stellen. Dies verlangt aber, daß das 
Gut auf hoher Kulturſtufe gehalten wird. 
Die Summe von 150 000 Mark, die zur Beſtellung 
des Gutes notwendig iſt, kann B. auch nicht ot, 
bringen. Die Bank hat denn auch für die jetzt 
reifende Frühjahrsbeſtellung die Gelder herge⸗ 
geben, ſo daß der Anſpruch der Bank auch rechtlich 
durchgreift. 

e 2 dem Zuſammenbruch der Bank hat ſich 
a 


der Gläubigerausſchuß 


auf den Standpunkt geſtellt, daß der Vertrag mit 
Baildon zu erfüllen iſt. Die Finanzierung ift 
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derart ſichergeſtellt, daß der Firma Moſes das 
Vorkaufsrecht auf die Ernte eingeräumt worden 
iſt. 


Wenn aber die Ernte der Bank 

genommen werden ſoll, ſo ſeien die 

Intereſſen der Gläubigerſchaft außer 
ordentlich bedroht, 


Ein Eventualantrag des RA. Dr. Fränkel 
aging dahin: Der geſamte Erlös aus der Ernte 
wird an einer neutralen Stelle hinterlegt und vom 
Gericht ein Sachverſtändiger beſtellt, der über die 
Verwendung der Gelder zu wachen hat, damit ſie 
nicht zu privaten Zwecken verwendet werden. 


Nachdem dann noch Juſtizrat Patrzer darauf 
hingewieſen hatte, daß die Ausführungen ſeines 
Gegners von dem Kernpunkt der Frage in dieſem 
Prozeſſe: Iſt der Vertrag zwiſchen Hanſabank 
und Baildon nichtig oder nicht, nur abgelenkt 
haben und beide Parteien eine Unmenge an 
Schriftſtücken dem Gericht überreicht hatten, ſchloß 
Landgerichtspräſident Schneider die Verhand⸗ 
lung. Die Entſcheidung iſt in den nächſten Tagen 
zu erwarten. 


Ein Eiſenbahnräuber vor Gericht 


1 Jahr Zuchthaus, 2 Jahre Ehrverluſt 


[Eigener Bericht) 


, Ratibor, 21. Juli. 

Ein Schwerverbrecher, deſſen Straf⸗ 
regiſter außer 6 Jahren Zuchthaus mehrerer 
Jahre Gefängnis wegen Rückfalldiebſtahls. Be⸗ 
truas und Körperverletzung aufweiſt, hatte ſich 
wegen Eiſenbahnraubs vor dem Schöffen⸗ 
gericht, das unter Vorſitz von Amtsgerichtsdirektor 
Sokoll tagte, zu verantworten. Angeklagt iſt 
der 43 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Mitrenga 
aus Ratibor. 

In erſchreckender Weiſe nahmen in letzter Zeit 
die Beraubungen der Güterwagen überhand. 
Trotz größter Wachſamkeit der Bahnpolizei ge- 
lang es nur in vereinzelten Fällen der Diebe hab- 
Daft zu werden. Am 17. März, abends gegen 
10 Uhr, nahm der Bahnbeamte Kremſer eine 
Reviſion des Zollbodens auf dem Güterbahnhof 
Ratibor vor. Plötzlich hörte er ein Geräuſch 


lichere Gebiet ab, ſondern in der Hauptſache ſind 
es die Hochs und Tiefs in der Arktis, welche eine 
Erweiterung bezw. Abkürzung des Fahrtpro⸗ 
grammes beeinträchtigen können. Y 
licher Faktor ift die Temperatur. Während 
über dem Erdboden in den zu durchforſchenden 
Gebieten um dieſe Jahreszeit eine Temperatur 


von plus 3 bis 4 Grad Celſius herricht, tritt erft 
Ka 5 ` ueckſilber] Le 


in etwa 600 bis 700 Meter Höbe das 
unter den Nullpunkt. Gerade hier liegt die Ver ⸗ 
eiſungsgefahr am nächſten, beſonders wenn 
das Luftſchiff in die Zone 


keit, u‘ dieſe gefährlichen Zonen vermieden wer⸗ 
den. ermittels Wetterſtationen werden dem 
Zeppelin ſtändig Wettermeldungen zugefunkt wer- 
den. Schließlich werden noch ſogenannte fliegende 
Meteorographen, eine Erfindung des Prof. Molt⸗ 
ſchanow, dazu beitragen, die Bereifung des Qut- 
ſchiffes zu verhüten. A 
Der Zweck der e des Grafen 
Zeppelin dient rein wiſſenſch 
Jegliche ſoll v 
Geographiſche und metebrologiſche Beobachtungen 


Paſſa⸗ 


ſtung ! Polar⸗ 
ſchlitten, Skier ſowie Proviant in Geſtalt von 
Konſerven für etwa 3 Monate werden an Bord 


Ein weſent⸗ S 


unterkühlter Wolken] be 
gerät. Es ift daher von ganz beſonderer Wichtig ⸗ d 


Er ging dem Schalle nach und ſah einen Mann, 
der fih an einem der Güterwagen zn ſchaffen 
machte. Als er näher kam, bemerkte er, daß ein 
plombierter Güterwagen mit Getreide offen ſtand 
und ein Sack mit 60 Kilogramm Roggen fehlte. 
Er forſchte weiter nach, fab das auf der Erde teil- 
weiſe verſtreute Getreide, deſſen Spur er auf⸗ 
nahm. Es gelang dem Beamten, den Angeklagten 
zu faſſen und zur Bahnhofswache mit- 
zunehmen. Auf die Frage des Beamten, was 
er zwiſchen den Güterwagen zu ſuchen habe, gab 
ihm dieſer zur Antwort, ein großer Eiſenbahner, 
den er dem Namen nach nicht kenne, habe ihm den 
Auftrag gegeben (), er ſolle fih einen Sack 
Getreide holen. d: 
Der Angeklagte leugnet den Raub ab. Er will 
an dem Abend ſtark angetrunken geweſen 
ſein. Der Antrag des Anklagevertreters lautete 


erreichbaren Stationen aufrecht erhalten. Die 
5owiet-Regierung hat in dieſer Hinſicht ihre 
eifrigſte Unterſtützung zugeſagt. obald es mög⸗ 


Zeppelins mit dem ruſſiſchen Eisbrecher Malygin 
in Funkverkehr treten. 


ann zu finden. 
Ernst Louis jr. 


Hochſchulnachrichten 


Von der Univerſität Breslau. Die Philofo⸗ 

pbiiche Fakultät der Univerſität Breslau 
beringenieur Walter Bechſtein in Berlin zum 
Dr. h. e ernannt. 

fachen Mechaniker durch Selbſtſtudium zu einer 

beſonderen Stellung 


chen Wohl ⸗ 
Robert ⸗Koch⸗Feiern 
veranſtaltet werden, über die Vorbeſprechungen in 


(ben 


er 
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Ruhiger Verlehr bei den 
Sparkaffen 


Nach den vorliegenden Nachrichten iſt auch 
heute der Verkehr bei den Sparkaſſen recht 
ruhig geweſen. Ein beſonders großer An- 
drang des Publikums wie auch von Abhebun⸗ 
gen, die bis zum 23 Juli ja auf einen einmal 
auszuzahlenden Betrag von 20 Mark für jeden 
Zahltag bemeſſen ſind, war nicht feſtzuſtellen. 
Gestern find bei den Berliner Sparkaſſen und 
Stadtbankſtellen mit insgeſamt rund 900 000 
Konten nur 37 000 Auszahlungen geleiſtet wor⸗ 
den, d. h. nur 4 Prozent der Kontoinhaber haben 
eine Auszahlung verlangt. . 


Neueinzahlungen bei der 
Danatbank 


Die Danatbank teilt mit: 

In einem Rundfunkvortrag hat Profeſſor 
Heilfron Fragen des bankgeſchäftlichen Ver- 
kehrs und die juriſtiſchen Folgen hieraus bezüglich 
der Notperordnungen erörtert. Die Ausführun- 
gen im Vortrag von Profeſſor Heilfron ſind 
zum Teil dahin verſtanden worden, daß hinſicht⸗ 


lich der freien Verfügbarkeit von nach Von 


dem 15. Juli neugeſchaffenen Guthaben ein Un 
terſchied beſtände, je nachdem es ſich um 
Einzahlungen bei der Danatbank oder 
um ſolche bei anderen von den Bankfeiertagen 
und den ſpäteren Regelungen des Zahlungsber⸗ 
kehrs betroffenen Inſtituten handele. Um un⸗ 
richtigen Auffaſſungen zu begegnen, ſtellen wir 
feſt, daß auch bei der Danatbank unbeſchränkt 
verfügt werden kann über Guthaben, die nach dem 
15. Juli als Reichsmarkeinzahlungen durch den 
Verkauf von Valuta oder durch Ueberweiſungen 
von unbeſchränkten Bankkonten entſtanden ſind 
und weiter entſtehen. Uebrigens erſtreckt ſich die 
Reichsgarantie der Danatbank⸗Notverord⸗ 
nung auch auf dieſe neuen Guthaben. 


auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus n 
chwer Bes Gericht GE 


teilte den Angeklagt 1 i a 
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Beuthen 


„Der Mann, der den Mord beging“ 
im Deli ⸗Theater 

Nach dem gleichnamigen Roman von Claude 

Sarröre und dem Bühnentte des Pierre 

Fronda ie wurde hier unter der Spielleitung 


a. 


3 verhande di li- 
tiſche Frage. kt iſt matürlich die Ce - 
ir rung einer ſchönen Frau, die leidenſchaftliche 

v e nach fih zieht. Sie enden, nicht eben 
glücklich, mit „dem n, der den Mord be 
ging... Die Rumit der Darſteller ift über jeden 

Wetterausſichten für Mittwoch: 
Allgemein etwas Beſſerung. Im Nordoſten 
noch un beſtändig und windig mit Schauern. 


d und Brandinſpektor Dobslaw. 


Werbemarſch für den Vollsentſcheid 
im Beuthener Kreis 


* 


[Etgener Bericht) 


EI 
Beuthen, 21. Juli. 
Teile der Kreisgruppe Beuthen des 
Stahlhelms unternahmen am Sonntag 
einen großen Werbemarſch durch Beu- 
then Land. Die Bewohner von 


Stollarzowitz 


ſchauten verwundert auf das ungewohnte 
militäriſche Bild, als gegen 11 Uhr die grauen 
Kolonnen unter den Klängen der Trommler und 
Pfeifer durch das Dorf marſchierten. Ein Stahl⸗ 
Imfamerad forderte die fih auf dem Dorfplatz 
anſammelnde Menge auf, am 9. Auguſt für die 
Auflöſung des Preußiſchen Landtages zu 
n. Nur dann ſei es möglich, einen völligen 
HKurswechſel in der Außen- und Innenpolitik Ber, 


beizuführen. 
Kappe militäriſche Befehle, und weiter geht 
es nach i 
Friedrichswille. 
Dieſes Dörfchen, hart an der neupolniſchen 


Grenze gelegen, hat einen ganz er Feſttag. 

on allen Seiten rücken die Militärver⸗ 
eine und Landesſchützen an, um der Fah⸗ 
nenweihe des Kriegervereins Friedrichswille bei⸗ 
zuwohnen. Der Stahlhelm macht es ſich beim 
Gaſtwirt Schydlo bequem. Nur zu ſchnell ver- 
gehen die Ruheſtunden. Um 14 Uhr beginnt der 
Feſtakt auf dem großen Dorfplatz. Ueberall ſieht 
man Í rz⸗weiß⸗rote und ſchwarz⸗weiße Fahnen, 
ſogar sgiebel find ſchwarz⸗weiß- rot angemalt. 
Nach der Fahnenweihe marſchierten die 
Vereine und Verbände, wohl 1000 Mann ſtark, 
im r vorbei. Lauter Jubel und be⸗ 
geiſterte Hei 


rufe ertönten, als der Beuthener !f 


Stahlhelm unter der ſchneidigen Führung feines 
neuen Kreisgruppenführers, Hauptmanns a. D. 
Gomlicki, Beuthen, im zackigen Parademarſch 
vorbeidefilierte. Ein Stahlhelmer richtete vater- 
ländiſche Worte an die Feſtteilnehmer und er⸗ 
klärte anhand zahlreicher Beiſpiele die Bedeutung 
des 9. Auguſt. — Trotz des leider einſetzenden 
Regens jetzte der Stahlhelm ſeinen Werbemarſch 
fort und rückte gegen 18 Uhr mit klingendem 
Spiel und wehenden Fahnen in 


Rokittnitz 
ein. Die Bevölkerung ſtrömte auf den großen 
Sportplatz, wo S er [helm und die zufällig 
anweſende Beuthen Aufſtellung nahmen. 
Trotzige Lieder ertönten. Der Redner führte aus, 
daß wir den de müſſen gegen 
Interationalismus, xismus und Gottloſigkeit. 
Am Internationalismus fei das deutſche Volk zu. 
grunde gegangen, am Nationalismus werde es 
wieder geneſen! Jeder Deutſche müſſe am 9. A- 
guft für die Auflöſung des Preußen tandtages, des 
marxiſtiſchen Bollwerks, "mme. 

Weiter marſchierten Stahlhelm und SA. nach 
Miechowitz. 


Auch hier findet ſich trotz Regen und Dunkelheit 
eine große Zuſchauermenge auf dem Marktplatz 
ein, um dem eindringlichen Appell zu lauſchen. 
— Wuchtig waren die Kundgebungen, imponierend 
das ſchmiſſige Auftreten des Stahlhelms, Herze 
erfreuend die Begeiſterung der Bevölkerung! 
Möge jeder laue und abſeitsſtehende Volksgenoſſe 
die Zeichen der Zeit erkennen und am 9. Aug u ft 
ſeine Stimme abgeben. 


Zweifel erhaben: Conrad Veidt, Heinrich Ge⸗ 
orge, Friedrich Rayk ler, das find die Namen 


unſerer beſten Künſtler. Sie verhelfen in der 
theaterloſen 35 zu reinſtem Erſatzgenuß. Was 
will man mebr? ` —me, 


+ Telephongebühren werden geſtundet. Die 


Deutſche Reichspoſt teilt mit, daß Telephon d 


ebühren bis drei Tage nach Ablauf der Bant- 
Ët geſtundet werden können, wenn der 
betreffende Beſitzer eines Telephonanſchluſſes 
nachweiſt, daß er infolge der Bankfeier⸗ 
tage nicht in der Lage iſt, pünktlich zu zahlen. 


* Geſellenprüfung. Von der Geſellenprüfungs⸗ 
Kommiſſion fand am Montag in der Berufſchule 
eine Geſellenprüfung im Schuhmacherhandwerk 
ftatt, der ſich 4 Prüflinge unterzogen. Den Vor- 
fig führte Obermeiſter Paul Bartella; Pei- 
ſitzermeiſter waren Schuhmachermeiſter Labus, 
Geſellenbeiſitzer Altgeſelle Buſch mann. Sef- 


tel bei Schimik, Glasder bei Fuchs, Wink Uhr 


ler bei Rutzki und Sekulla bei Jagoda haben 
die Prüfung beſtanden. 

* Von der Freiwilligen Feuerwehr. Unter 
dem Vorſitz von Stadtrat Bresler fand am 
Montag in den Alten Bierſtuben am Ringe die 


t.[ Monatsderſammlung der Städt. Frei- 


willigen Feuerwehr ftatt. Der Vorſitzende be- 
grüßte den 2. Vorſitzenden Kameraden Plieſch 
Oberbrand⸗ 
meiſter Döring berichtete über den Kreis- 
feuerwehr⸗Verbandstag. Brandinſpektor Dobslaw 
zollte den Feuerwehrübungen der Miechowitzer 
Wehr am Verbandstage uneingeſchränktes Lob. 
Es wurde beſchloſſen, am Sonntag, 2. Auguſt, bei 
günſtiger Witterung einen Ausflug mit Fa⸗ 
milien nach dem Waldpark Dombrowa zu nnter- 
nehmen. Vergnügungsmeiſter Kamerad Rus 
czyk forat durch ein reichhaltiges Programm 
für Abwechſelung und Unterhaltung. 


dieſen Tagen n werden. Im nächſten 
Johr fol e Se det m — 
Goler und Jerbende im gaben deten 


tagung ft 

iche Sißun 
geplant, die 
zu laſſen. 


Gottfried ⸗Keller - np. In Zürich 
wurde eine Gottfried⸗Keller⸗Geſellſchaft g egr ün- 
det, die fih die Aufgabe ſtellt bie Werle Hellers 
‚an ihrer Verbreitung mitzuwirken 
rinnerung an Dichter lebendig zu 
Es iſt folgendes in Ausſicht genom- 
Die Feier von Gottfried Kellers Geburts- 
o die Förderung 


lich einen Band als Ge- 
ident erhält, ferner die Wiederherſtellung und 


Einrichtung don Gottfried Kellers Arbeitszim⸗ 


Piscator Direktor des Internationalen Thea- 
ters der Sowjetunion. Wie aus Moskau ge⸗ 
meldet wird, wurde der Regiſſeur Piscator 
von der Sowjetregierung zum Direktor des Ynter- 

len Theaters der Sowjetunion ernannt. 
Piscator wird mehrere Fil me in Leningrad her» 
ſtellen, für den Abſatz in „ u. a. auch 
in Deutſchland, beſtimmt find. 


Prähiſtori ienre. Aufſchlußrei 
Mitteilungen er Sen Abele er 
u man dem Straßburger 
A Forrer, end bis zur jin- 


iper teinzeit ar tee A ein 
e d pae une nee 
mer rehter d 
dung fand. der bie unrſtändliche Verwanslung des 


ngen Bohrlochinhalts in Staub erforderte, 
ee 
ri 13, die uns heute geläufigen Kerm- 
oder Kanonenbohrmaſchinen auf, die nur die 
exwandlung eines ſchmalen, zylindriſchen An- 
teiles in Staub nötig machten. Die auch aus 
jener Zeit ſtammenden Steinſägen müſſen 
o verwendet worden fein, daß mit der an einem 
Balken befeſtigten, hin- und berpendelnden Stein. 
füge von beiden Seiten her Einſchnitte erzeugt 
wurden, worauf ein kräftiger Schlag genügte, 
um den Stein in die Ebene der beiden Einſchnftte 
zu ſpalten. Wenn auch die altägyptiſchen Tech⸗ 
niter die Dampfkraft nicht kannten, verfügten fie 
im Rollholz mit Hebel über geeignete Vor⸗ 
richtungen, um die ſchwerſten Steine über weite 


Strecken zu befördern, was aus Abbildungen aus 


altägyptiſchen Reliefs hervorgeht. So wurd 
der große Obelisk von Heliopolis auf Sie Wei 
faſt 350 Kilometer weit gerollt. 


Die Wetterlage 


Es donnert, es regnet, es regiert. 

Vorgeſtern und geſtern hat es wieder Not- 
verordnungen gepraſſelt. 
Die Geſetze, nach denen die Niederſchläge er- 
folgen, jind wenig erforſcht; beim gegenwärtigen 
Stand der Er ahrungswiſſenſchaft . nie 
mand vorauszuſagen, ob übermorgen die Sonne 
ſcheinen oder ob es weiter regnen wird. 


Selbſt für die nächſten Stunden ift die Wet- 6 


teranſage unſicher. 

Was den Regen betrifft: da pflegt ein Hoch⸗ 
druck im Weſten Aufklärung zu bringen; anders 
für das Regieren. 

Die Wetter brauen Déi eben in den höchſten 
Schichten . in die menſchliche Erkennt⸗ 
nis bisher kaum RE einblickte. Der Ber» 
ſuch Piccards iſt ja vereinzelt. So wiſſen wir 
gar nie recht, was dort oben vorgeht. 

Die einfachſte Vorſicht gebietet uns, nicht ohne 
Regenſchirm auszugehen. Es könnte heute wiede 
ſehr regieren. — 


„Vom GIM. Die Ortsgruppe im Gewerk- 
ſchaftsbund der Angeſtellten beſichtigte am Sonn⸗ 
tag den Flug h Em in Gleiwitz. Kapitän 
Kinne hat die Führung übernommen. Er zeigte 
den Teilnehmern verſchiedene Flugzeuge und gab 
über das Flugweſen intereſſante Aufklärungen, für 
die die Anweſenden ſehr dankbar waren. Er wies 
beſonders darauf hin, daß für die Sicherheit 
er Paſſagiere in jeder Weiſe geſorgt ſei und da⸗ 
her das Flugzeug nicht nur ein ſchnelles und Be: 
quemes, ſondern auch ſicheres Verkehrs 
mittel darſtellt. Intereſſant waren auch die 
Erklärungen über Seiten- und Höhenſteuerungen, 
die au den einzelnen Apparaten praktiſch gezeigt 
wurden. 


* 

»Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei. Am 

Mittwoch nabe abends 8 Uhr ein öffentlicher Sprech- 

abend im Palaſt-Neſtaurant, Tarnowitzer Straße, ſtatt 

über das Thema: „Vor dem Bankerott“. An 
ſchließend freie Ausſprache. 

Stahlhelm. Antreten am Donnerstag 19,15 

am Bahnhof, Waſſerturm. 19,30 Uhr Abmarſch 

zur öffentlichen Maſſenkundgebung im Schützenhaus. 

Spielleute treten an. Redner Stahlhelmkamerad 

Steuer, MdL, Caſſel. 


* Don der Sommerbühne. Die Feriengruppe 
des Oberſchleſiſchen Landestheaters 
woch, nachmittags 4,30 Uhr, im Schützenhaus ein neues 
Märchen, das den Titel „Im Zauberreich der 
Rofe” t Am Mittwoch, abends 8,30 Uhr, gibt 
die Sommerbühne, ebenfalls im Schützenhaus, einen 
Bunten Abend. Bei ji tem Wetter finden die 
Veranſtaltungen im Schützenhausſaale ſtatt. 


Städtiſches er. Heute, Mittwoch, 16 Uhr, 
findet im Fare Dombrowa das übliche 
Nachmittagskonzert ſtatt. 
im Garten des Konzerthauſes e 
Abend“. 


in „Denticer 


pielt am Mitt - die 


Um 20,15 Uhr iſt 


Neuordnung 


| des gürtneriſchen Ausbildungsweſenz 


Wie der Amtliche Preußiſche Preſſe⸗ 
dienſt mitteilt, werden durch einen Runderlaß 
des Preußiſchen Miniſters für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten die mit Erlaß vom 24. 4. 
1922 veröffentlichten Beſtimmungen über Ober- 
gärtnerprüfungen in einigen Punkten 
abgeändert. So erhalten jetzt die auf Grund 
dieſer Beſtimmungen geprüften Obergärtner die 
Berechtigung, die Berufsbezeichnung „geprüf⸗ 
ter Gartenmeiſter“ zu führen. Die Pri~ 
fung heißt in Zukunft „Gartenmeiſterprüfung“. 
Ferner wird beſtimmt, daß Bewerber, die über 
das Zeugnis der mittleren Reife verfügen, nach 
achtjähriger gärtneriſcher Tätigkeit zur Prüfung 
zugelaſſen werden können. er Prüfungs uns- 
ſchuß wird von dem Vorſtand der Landwirt- 
ſchaftskammer auf Vorſchlag ihres Gartenbau- 

usſchuſſes eingeſetzt und besteht aus: vier Ber- 
tretern des Gartenbaues, die möglichſt in ver- 
ſchiedenen Sondergebieten tätig ſind, darunter 
mindeſtens zwei Angeſtellte oder Beamte in lei- 
tender Stellung (Betriebsleiter), einem Vertreter 
des gärtneriſchen Lehrberufs und dem Geſchäfts⸗ 
führer des Gartenbau-Ausſchuſſes der Landwirt- 
ſchaftskammer. Um älteren Gärtnern, die ſich 
der vorgeſchriebenen Prüfung nicht mehr unter ⸗ 
ziehen können, die aber zum Teil ſchon lange 
Jahre erfolgreich tätig geweſen ſind, für die 
Uebergangszeit eine gewiſſe Erleichterung zu 
ſchaffen, erklärt ſich der Landwirtſchaftsminiſter 
damit einverſtanden, daß für dieje eine erleich⸗ 
terte Gartenmeiſterprüfung eingeführt wird. Um 
von vornherein ht kee! e vun 
macht der Landwirtſchaftsminiſter ausdri lich 
darauf aufmerkſam, daß für die Einführung der 
Berufs bezeichnung „Gartenmeiſter“ glich der 
Geſichtspunkt einer ideellen Förderung 
ſtrebſamer und tüchtiger Gärtner maßgebend war. 


Zum Boltsenticheid 


Die Deutſchnationale Volkspartei 
Rheinland und Weſtfalen veranſtaltete große und 
wirkungsvolle Kundgebungen für Hugenberg und 
E: den Volksentſcheid. Bei diefer Gelegenheit 
prach Reichstagsabgeordneter Dr Kleiner u. 
a. in Wattenſcheid, Bochum und Bonn. 
Er ſpricht heute in einer Maſſenverſammlung der 
Deutſchnationalen Berlins und morgen abend 
in Hindenburg. 


Miechowitz 


* Auslegung der Stimmkartei. Die Se i 
Stimmkartei der Gemeinde Miechowitz 
den am 9. Auguſt ſtattfindenden Volksen te 
ſcheid (Landtagsauflöſung) liegt in der Zeit vom 
24. Juli bis einſchl. 3. Auguſt im Verſammlungs⸗ 

der Freiwilligen Feuerwehr (Rathaushof 
während der Dienſtſtunden von 8 bis 13 Uhr u 
bon 15 bis 18% Uhr öffentlich aus. An Sonn- 
tagen kann die hlkartei in der Zeit von 10% 
bis 13 Uhr eingeſehen werden. 

* Aus dem Fenſter geſprungen. In der erſten 
Nachtſtunde von Sonntag auf Montag ſprang 
aus dem Fenſter ſeiner Hochparterrew 
der Invalide S. aus unbekannten Gründen au 

ie Straße. Er blieb mit einem 8 
bruch liegen und wurde nach der erſten Hilfe ins 
Krankenhaus übergefü 


Mikultſchütz 4 


* Beitandene Prüfung. An der Kirchenmuſik⸗ 
ſchule in Regensburg Son ſich Alfred Rich- 
ter, Sohn des Steigers Richter, der Reife- 
prüfung mit gutem Erfolg und hat dadurch die 
Qualifikation zum Cbordirektor 


Nationale Kundgebung 
im Kriegerverein Karf 


(Eigener Bericht) 


Sort, 21. Juli. 

In der gut beſuchten Verſammlung ſprach der 
1. Vorſitzende, Bergverwalter Schmidt, über 
die verſchiedenen Arten der Zugehörigkeit zu 
Kriegervereinen. Es gehört zu den Pflichten 
jedes Kameraden, ſich genaue Kenntnis darüber 
zu verſchaffen, wie ſich der Perſonenkreis zuſam⸗ 
menſetzt, der in einem Kriegerverein organiſiert 
ſein kann und welches die Rechte und Pflichten 
der einzelnen Gruppen ſind. 

Es folgte dann ein Vortrag über 


„Wehrwille und Wehrgeiſt!“ 


Im Mittelpunkt der Kriegervereinsbeſtrebungen 
muß der Wehrgedanke ſtehen. Die Kriegervereine 
wollen die deutſche Wehrfreiheit, die den a "A 
willen und den Wehrgei 1 Kr Das erſte, 
was die Feinde gegen Deutſchland taten, nachdem 
wir uns als unterlegen hatten bekennen müſſen, 
waren die Entwaffnu und Wehrlosmachung 
mit der Abſicht, uns für immer kampfun⸗ 
abig zu machen. Seit Ende des Weltkrieges 

oll abgerüſtet werden. Da aber auf die all ⸗ 
geneti: Abrüſtung kein Verlaß iſt, bleibt für 
eutſchland kein anderer Weg übrig als das Ver⸗ 

langen nach deutſcher Rüſtungsfreiheit, 
nach der Herſtellung der allgemeinen 


nämli 

SE t und nach der Beſchaffung der glei- 
en Waffen und ſonſtigen Kampfmittel, die der 

Feind auch hat. Es heißt daher, den Wehrwillen 

und den Wehrgeiſt pflegen. Die allgemeine Wehr 
licht hat das Volksganze nicht allein in den 


affen geſchult, nicht allein zum Kampf für das 
Vaterland bereit gemacht, ſondern 


den Geiſt, das Herz, die Seele geformt 


zum Gehorſam, zur Pflichterfüllung, zur 
Manneszucht, 


zum Dienſt am Vaterland. ef 
iſt: 


Kerngedanke der 
allgemeinen Wehrpflicht 


„Das Vaterland 


über alles, ihm gehöre ich auf Leben und Tot!” 
Den Wehrwillen und den Wehrgeiſt in uns ſelbſt 
zu erhalten, ihn auf die Volksgenoſſen durch Be⸗ 
lehrung und Vorbild fortzupflanzen, ihn in der 
Jugend zu gründen, das iſt die große Aufgabe 
und Pflicht des deutſchen Kriegervereinsweſens. 
Die Ausübung der Wehrpflicht iſt uns WE 
verboten, aber die Entwicklung des Wehr 
willens und die Feſtigkeit im wehrpolitiſchen 
Denken ſteht uns frei. In Volke muß ſich wies 
der die Anderten durchſetzen, daß Heeres. 
dienſt Untertanendienſt und Bürgerpflicht ift. 
Der Vortrag, dem die Verſammlung mit eifrigem 
Intereſſe folgte, fand begeiſterten Beifall. 


Ein weiterer Vortrag, zum 100. Todestage des 
dne Staatsmannes Freiherrn vom und 
zum Stein, ebenfalls gehalten vom Vereins⸗ 
leiter, kennzeichnete die Lebensgeſchichte dieſes 
hervorragenden Freiheitskämpfer s. Steins 
Name iſt leider vielen nur in Exinnerung als 
der eines preußiſchen Reformminiſters, während 
er eh SE ee e alter Ree 

€ in müßte. Stein ging ſtark in ſtrenger 
OC, fein Werk in der Abſicht, 
einen vaterländiſchen Geiſt in dex Nation zu 
e Delen aah Trogir per 
i ein geeintes Den eich gerichte 
Sein Wahlſpruch war: ; 


„Ich habe nur ein Vaterland und das 
heißt Deutſchland!“ 


Bum Schluß folgte die Wiedergabe der Rede des 
. Borfibenden des Provinzigl⸗Kriegerverbandes 
für leſien, Oberſt a. D. Sé werk am 
43. Provinzialkriegerverbandstag zu Breslau. 
Mit dem Treugelöbnis zu unſerem oberſten 
Landesherrn und dem feſten Willen, am Aufbau 
unſeres zu Boden gexungenen und aus taufend 
Wunden blutenden Vaterlandes mitzuarbeiten, 
and der ſchön A ger Appell mit dem Ab- 
Gë des Deutſchlandliedes ſeinen Ab- 
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e Meiſterin Lotte Kotulla wird allge- 


deine Meisters hwimmerin aus finanziellen Grün- ichwamm. 


wohnung 


in Biegenhals ſchönſter Lage, 4 Zimmer, = 
meiner lieben unvergeßlichen Gattin, treusorgenden Mutter, Schwiegermutter ge te Bad, Naragheizung, Kleineres 


und Schwester, Schwägerin und Tante, der 1. Stod, ca. 130 qm, 95 Mk. montl., per Grundstück 


10. ieten, 
Fa Maria Olga Tomandi hee o. . 


gegend) zu kaufen gef. 


In tiefstem Schmerz gebe ich die traurige Nachricht von dem Hinscheiden 


geb. Lasetzky ſtelle dieſer Zeitung Beuthen O8. Nur ausführl. Angeb. 
weiche am 20. Juli d. Js., . den hl. ee, m ai] mit Beelsang. unt. 8 
Kirche, nach langer, schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit in ihrem 55. 1 1 H Mug. E 
6 in den Willen Gottes, sanft verschieden ist. 2 [am U. 3 a- Zimmer- 3619 an d. Geſchſt. d. 


Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 
Für die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Theodor Tomandi als Gatte 
Walter u. Günter als Söhne. 
Beuthen OS, den 20, Juli 1931, 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, vorm. um 1/210 Uhf, vom Trauerhause, 
Gerichtsstraße 9, statt. Die hl. Seelsorge findet am Freitag, früh 6 Uhr, statt. 


Zeitung Beuthen DS. 


Wohnungen 
in der Küper⸗, Kleinfeld. und Grelich⸗ 


vake zu vermieten, Kleine Anzeigen 
Emil Marek, Beuthen OS., Barbaraſtr. 11 große Erfolge! 


Bürozeit von 8-12 und 2—6 Uhr 
Möblierte Zimmer 


Elegante 3'/,-Zimmer-Wohnungen 


* 
; x Mäbl. Zimmer, 
er im Neubau an der Promenade, mit Zentrale x or 
ü iet: BI Heizun i don, in gutem Haufe, I, x S 
Zurückgekehrt | ier Geluce e mit alem, Komfort spe, ot, Nr oe Zon San E g 
7 m unt. 
j j Blue, satt Ju per 1. 85 Damel german $irt Naf. gett. Benten Oe, G. oro dn SE oe Sanae“ al? 5 
T. H enrelc e H H Bert. (in) d eent, . oi 7 Ludendorffftraße 16. — Fern ſprecher 2808.15, Zeitg. Beuthen OS. de, et 8 19, 
Frauenärztin D Moe Stube u. Küche 2 Stuben E N AAA ode. CR 68 A 
Beuthen OS, Tel. 3207 geſucht. Köhler, Ort⸗ od., leeres Zimmer. H Së Geldmarkt i i ge dec d geg 8 
ear. Sa.) Poſtfach.] Angeb. unt. B. 3620 Küche und Kammer eee i ERNA Ge desc ae H 3 
Städt. Orcheſter, Beuthen OS. an d. G. d. 3. Beuth. 2. E ? tr 8 Suchen an 1. Stelle auf unſere Dampf- ett o Cat . Log 
Muſik. Oberleitung Opernlapeſuneiſſer Erich Peter | rr. tg., im Zentr. der mühle nebft 36 Morgen Landwirtſchaft A i Ev s 
Heute, Mittwoch, den 22. Juli 2 Konzerte 5 


Wohnung, von Selbſtgebern 


42000 RM. 


Angebote unter S. t. 945 an die Geſchäfts. 
ſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. 


Per ſofort geſucht ET 
2000 bie 


3000 RM Kaufe getragene 


Herren- und Damen- 
auf mein | Garderoben, Schuhe, 
ſtück gegen Sicherheits- zahle die höchſt. Preiſe. 


Ah agr Ee sr sr ar su 


à ` y h B. 3623 an die Geſchſt.] A. Miedzinſki, Benth., 
Wegen Verſetzg. der bisherigen Mieter Ludendorffſtraße 16. Zei f 
tönnen Mietvorteile gewährt werden. Fernſprecher 2806 Eelere 
Zuſchriften erbeten unter S. t. 912 an kñßÄ᷑ꝗ VVV 
—ů— — f verſchied. Zweck. ger 
iwi i eignet, je 1 Raum zu 
bleiwitz,Wilhelmstraße 2c, L. Fig. n 
j: weden, rt 
in allerbester Geschäftslage sind SS Se ee 
N zw kaufen gesucht 
4 tons 2 mm o 
13 tons 8 mm © 
Eilangebote an 


die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. Beuth. 5 helle Räume, part., A k 
===: Moniereisen 
29 tons 20 mm © 
Herm. Hirt Nacht., Zeuthen OS., Ludendorfstr. 16 


16 Uhr: Waldschloß Dombrowa 
2014 Uhr: Konzerthausgarten 


Deutscher Abend 
Schützenhaussaal Beuthen 


Heute, Mittwoch, den 22. Juli er, 
ab nachm. 4.30 Uhr: Das Märchenspiei 
im Zauberreich der Rose 
Kinder u. Erwerbsl. 10 Pfg. Eintritt 20 Pfg. 


ab 8.30 Uhr, So- Bu- Beut‘ ab 3.30 Uhr 


Nur bei gunstiger Witterung finden beide 
Veranstaltungen (Beuth. Sommerbühne) 
im Garten statt. 


Anterricht 


Aufer- Technikum 
Bad Frankonhausen, Kytth. Programm anfordern, 

echnik, Maschinen-, Landmasch.-, Auto- 
Sen bm Flugbetrieb. Stahlbau, Eisen- 


Für Kaufleute einsem, techn, Kurse, 2 


Cé D > f D (Stadt, Friedensmiete 
ENA ermie ung 150 Mark, an ruhige 
u e Lan: x Mieter p. bald zu ver⸗ 

In Gleiwitz (Bahnhofsviertel) find] . 
folgende, mit he Komfort dees mieten. Angeb. unter 
herrſchaftliche Wohnungen, flie⸗ B. 3624 an die Geſchſt. 


bendes warmes und kaltes Waller d. Zeitg. Beuthen OS. 
Zentralheizg. ete., ſofort zu vermieten: 


1 Fünf-Zimmer-Wohnung, 
1 Vier-Zimmer-Wohnung, 


Im Neubau Kleinfeld. 
ſtvaße find 2 preisw. 
2½ Zimmer- 
Wohnungen 
für ſofort oder ſpäter 
zu vermieten, 

Hermann Hirt Nachf., 


J. Freund, Bei 


4 R — Sg ET 
Zmaume 


mit Nebengelaß und Zentralhei-] Für unfer bürgerfi. 


zung, ca. 90 qm groß, f. Arzt, Zahn-] Hes Lokal fumen wir 
arzt, Büro- oder Verkaufsräume] en jung. tüchtigen 


geeignet, per bald zu vermieten. Pa hi Verkäufe Näh hi 
Umbau nach Wunsch. Ausstel- d Ef. N d Mast ING, 
lungskästen könnten im Haus-] 150 bis 2000 Ma:t|2 Betten, verſenkbar, 165,.— Mk., 


flur angebracht werden — Preis] Kaution erforderlich.] Eiche mit Ahorn, und] Ningſchiff, nicht vere 
u A ; 2 e air fe r, 135, — Mark, 
175 RM. monatl. inkl. Beheizung. ] Angebote erbeten unt.] Matr. zu verk. sul. verkauft 


x ER: s B. 3621 an die Geſchſt. Beuthen OS., Wojciech, Beuthen OS., 
n 96. latent 1,1. em EE, Seten DE 
FR Beuthen DS. Kiofterftsage 1, L Gig.IAnatauer Stonfe 40. 


Stellen-Angebote | 


Generalvertreier. 
Niederlagen u.tüchtige Verkäufer 


ge = ën uns. . — 7 — 
geid. 50%) ſtromſparende Spiegellampe (m. 
Garantie) u. Sparſicherungen ſofort gef. 


Ausführliche Angebote unter N. M. 4407 
befördert Rudolf Moſſe, Nürnberg 1. 

Suche per ſofort intelligentes 
Lehrfräulein oder Volontärin, 


nicht unter 18 Jahren, aus nur gutem 
Hauſe. Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
N. Jacobowitz, Juw., Beuthen, Tarn. Str. 11. 
gi mein Stabeiſen⸗,] Tüchtige, erfahrene, 
ger-, Baumaterial. 


durchaus ehrliche 
Geſchafte etc. fude für 


1.8. einen ehrl., fleiß, Verkäuferin 
Verkäuferlin), e Se 
der ſic auc zum de. J. per TE 


Strümpfe / Socken / Kurzwaren 


` e R NEN e i S Zë 2 T für Wiederverkäufer — Ständig Gelegenheitsposten 
DAD Zä, en ae, B Die sparsame Waschseif Gë Max Pollack 8 Co., Beuthen 985 Langestr. 34 
e. F. b. a. Beuth. Beuthen DS erben MM k _mit den wertvollen Sammelmarken 1 d 


y: — 


Englische Fußballer Finnen laufen 4 mal 400 in 3:21,7 
Einige Wettbewerbe der Finniſchen Leicht⸗ 
in Hindenburg lathletik-Meiſterſchaften wurden am Wochenende 
Am 29. Juli wird eine engliſche Auswahl- in Tammersfors S fekragen, Dabei wurden 
mannſchaft der Arbeiterſportler auf der Durch⸗ gute Ergebniſſe erzielt. So gewann der Cht 
reife von einer Olympiade in Wien nach England | Kamraterng Helſingfors die amal 400-Meter in 
in Hindenburg auf dem Friedrich⸗Ebert⸗Platzl der guten Zeit von 3:21,7. Andere Ergebniffe: amal 
gegen eine oberſchleſiſche Mannſchaft ſpielen. Die! 100-Meter Kiſaveikot Helſingfors 48; amal 
Engländer weilten mit 18 Spielern in Wien. Sie 800⸗Meter Kamraterna Keeler 8:00,1; Amal 
werden in Hindenburg in ſtärkſter Aufſtellung 1500 Meter Liſatoverit Helſingfors 16:8457 


antreten. 25 Kilometer Knokka 1:85:17, 
Biltorin Hamburg E Handball 
die kommende Fußball⸗Mannſchaft? 


Polizei I — Oſtrog 07 I 9:5 
Die Mannſchaften trafen ſich zum Rückſpiel auf 
Wenn nicht alles trügt, wird die Hamburger 
Viktoria⸗Mannſchaft in der neuen Spielzeit in 


dem Schupoplatz Das Ergebnis pon 95 ent⸗ 
Get N ER SCH Polizei oC dem 
$ t Wi tags vele S ; mer kechniſch als au örperlich eine 
F Ve Klaſſe überlegen. Leider wurde das Spiel durch 
der in Biltoria üßergeireten, Ben auch imfeire Chielveife drei Minuten vor Schluß 
Rape und Kolzen haben den HS verlaſſen, 

um für Viktoria tätig zu ſein. Weiter ſpricht man 


durch den Schiedsrichter abgebrochen. 
davon, Sek außerdem Schnurſtein Im) und Neue Meldungen zum Grasbahn- 
SET (Altona 93) den Weg zu Viktoria gefunden i 
en. | 


Nennen 


Wie die Gauleitung des ADAC, Oberſchleſien 
mitteilt, find Meldungen weiterer bekannter Fab- 
rer im Gleiwitzer Rennbüro e A das 
am kommenden Sonntag am Flugplatz in Gleiwitz 
ſtattfindende Grasbahnrennen eingegangen. Es 
meldeten fih Decker, Nürnberg, und Steg- 
mann, Bremen. Decker war Favorit des letz⸗ 
ten Grasbahnrennens in Obernigk am bergange- 
nen Sonntag und wird auch in Gleiwitz mit ſei⸗ 
nen Gegnern von Obernigk zuſammentreffen. 


Huth, Breslau, ſchwer geſtürzt 


Bei dem zum fichenten Male durchgeführten 
Motorradrennen „Rund um Schotten“ gab es 
eine Reihe Stürze, die bei dem Breslauer Hut 
und dem Fahrer Claes ſchwer waren. Hut 
mußte mit erheblichen inneren Verletzungen in 
das Krankenhaus gebracht werden, ebenfalls Claes, 
der einen ſchweren Schädelbruch dapontrug. 

Hans Claes iſt noch am Sonntag abend im 
Krankenhaus von Schotten ſeinen Verletzungen 
erlegen, 


SS Sportnachrichten 


Lotte Kotulla 
kann Deutſche Meiſterin werden 


den bisher Gemeldeten nach die Beite — Wer hilft die Unkosten tragen? 
8 den ni ch Köni iden könnte. Alſo: 
Schwimmſportgönner Io 29.77 Senne nz, eg. a 

an die Front! Gelen derber n 


Die vorläufige kae er De Se Amerikas Staffel schwimmt 9:21,8 


Meifterſchaftskämpfe im Schwimmen in Königs⸗ Mit einer großartigen Leiſtung wartete bei den 
verzeichnet die beiten deutſchen Schwimmer amerikaniſchen Schwimmeiſterſchaften in Hono⸗ 
und Schwimmerinnen. Frl. Lotte Kotullaſluln im Amal 220-Hards⸗Kraulſchwimmen die 
8 Poſeidon Beuthen) wird voraus-] Mannſchaft des Hollywood ⸗Axociation⸗Club auf. 
ichtlich auch am Start ſein; die Schwimmerin] Die Strecke die der in Europa geſchwommenen 
bei den Schleſiſchen Meiſterſchaften die Amal 200-Meter⸗Staffel gleicht, wurde in GEO? 
eite Freiwaſſerzeit des Jahres im Min. zurückgelegt, d. h. jeder Schwimmer 
Kraulen über 100 Meter erzielt; die Zeit von ſchwamm 200 Meter in 2:20, . Bei den Olympi⸗ 
147,3 Min. ijt beffer als die von Frl. H. Mid - | iden Spielen in Los Angeles wird man wohl mit 
dendorf (SV. Iſerlohn), der zweitbeſten deut- einem neuen Olympiſchen Rekord in Meier Staffel 
ſchen Kraulſchwimmerin. Frl. Middendorf ſtartet | rechnen können, den zur Zeit Amerika mit 9:36,2 
in Königsberg. Die Titelverteidigerin Reni hält. Der europäiſche Rekord ſteht auf 9:30,6 und 
Erkens-Küppers wird nicht da fein. Die wird von Ungarn gehalten. 


Pöttinger ehrenamtlicher Trainer 


Der internationale Mittelſtürmer vom S. 
Bayern München, Pöttinger, hat das Trai 
ning von SC. Teutonia München GE 
übernommen. Wenn Pöttinger, der augenblickli 
an einigen Verletzungen laboriert, hergeſtellt iſt, 
wird er wieder für Bayern ſpielen. Du 


Bugatti und Mercedes ftreiten in Berlin 


Mercedes⸗Benz hat zum kommenden Avus⸗ 
Autorennen am 2. Auguſt nun doch EE 
für 4 Wagen abgegeben, aljo P ze nachgemeldet. 

arracciola, der Sieger der Nürburg, iſt der 


als Grifte im Kraulen über 100 Meter 

erwartet, und zwar deshalb, weil man von Frl. Parany ſchwamm 59,2 
Midden lange nichts mehr gehört hat und Bei einer Schwimmveranſtaltung im Buda- 
weil die zuletzt erzielten Zeiten der weiteren Mit- peſter Kaiſerbad ſtellte Dr Parany einmal 
bewerberinnen um den Titel (Frl. Ziemann, mehr ſeine große Form unter Beweis. Er 

en; Frl. Wunder, Leipzig) einiges unter fiegte in einem 100⸗Meter⸗Kraulſchwim⸗ 
der Leiſtung Frl. Kotullas liegen. Es kommt] men in der aroßartigen Zeit von 592 Sekunden. 
nur darauf an, daß Frl. Kotulla noch fleißig] Eine andere gute Leiſtung vollbrachte die Mann⸗ 
trainer t und am Ende auch hinfährt. Es ſchaft von UTE. Budapeſt, die in der Amal 200-]ö 
wäre ſchade, wenn der Schwimmverein Poſeiton] Meter⸗Kraulſtaffel eine Zeit von 9.50 heraus- 


{ 


Die Reichsmark 
in Oſt⸗Oberſchleſien 


Der Markkurs höher als vor der Bankkriſis 
(Eigener Bericht.) 
Kattowitz, 21. Juli 

Der Bedarf an deutſchen Zahlungsmitteln 
fleigt in Oſtoberſchleſien um jo mehr an, als die 
öffentlichen Verkehrsinſtitute infolge der unbe- 
greiflichen Verfügung des Verkehrsminiſterinms 
in Warſchau die normalen Eingänge an Reichs⸗ 
mark nicht erhalten und die in Weſtoberſchleſien 
in Arbeit ſtehenden Induſtriear beiter, die 
ihren Wohnſitz in Oſtoberſchleſien haben, nach der 
letzten Lohnung ihre Markbeträge ausnahmslos 
in reichsdeutſchen Banken in polniſche Zah⸗ 
lungsmittel umgewandelt haben, wäh⸗ 
rend fie die Umwechflung ſonſt gemeinhin bei den 
Eiſenbahnwechſelſtellen in Oſtoberſchleſien vor⸗ 
nahmen. Weil Reichsmark in Oſtoberſchleſien 
deshalb nur ſehr ſchwer zu erhalten ſind, 
ſich aber aus dem geſchäftlichen Verkehr regel- 
mäßig Zablungsverpflichtungen in 
deutſcher Währung ergeben, hat die Mark 
über den normalen Kurs von 2,11 Zloty bis auf 
2.13 Zloty angezogen, was bei großen Beträgen 
immerhin in die Waagſchale fällt. Der „Boykott“ 
der deutſchen Mark hat fih alfo manchem pol- 
niſchen Bürger recht fühlbar bemerkbar gemacht! 

In den polniſchen Privatbanken arbeiten gegen 
100 Millionen RM. kurzfriſtige deutſche Rre- 
dite, deren plötzliche Abforderung für Polen eine 
kaum geringere Bedeutung haben würde als die 
plötzliche Zurückziehung eines vielfach größeren 
Betrages aus Deutſchland. Hierzu kommt die 
Inveſtierung von mindeſtens 330 Millionen Zloty 
deutſchen Kapitals in der polniſchen 
Induſtrie. Wenn die polniſche Preſſe mit 
Genugtuung darauf hinweiſt, daß die letzten 
Lohnzahlungen in Oſtoberſchleſien „mit 
Hilfe der polniſchen Banken“ glatt durch⸗ 
geführt werden konnten, ſo muß dem hinzugefügt 
werden, daß auch die deutſchen D⸗Banken 
in Kattowitz und Königshütte an dieſer 
glatten Erledigung maßgeblich beteiligt waren. 


Falſchmünzer bei der Arbeit 
Gleiwitz, 21. Juli. 

Zu der Feſtnahme eines Falſchgeldverbrei⸗ 
ters — es handelt ſich um den Maurer Peter 
Mrugalla aus Podkraje, Kreis Oppeln —, 
erfahren wir, daß die weiteren Ermittelungen, 
die ſofort in Mt- und Neu⸗Budkowitz und Pod- 
kraje, Kreis Oppeln, vorgenommen wurden, zur 
Beſchlagnahme genügenden Beweismate⸗ 
rials geführt haben. Der Haupttäter, der Maurer 
Joje Wollny aus Neu⸗Budkowitz, konnte in 
der elterlichen Wohnung in Neu⸗Budkowitz fe ſt⸗ 
genommen werden. Die Vernehmung der bei⸗ 
den Beſchuldigten ergab, daß die Brüder Joſef 
und Ludwig Mrugalla als Mittäter in 
Frage kommen. Ihre Feſtnahme iſt veranlaßt. 
Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind in Op⸗ 
peln 10, in Krerzburg 7, in Beuthen 
13 und in Gleiwitz 7 falſche Fünfmardſtücke 
vertrieben worden. Vermutlich find auch in Bres⸗ 
lan Falſchſtücke zu je 5 Mark verbreitet worden. 
Meldungen darüber liegen noch nicht vor. Wollny 
und Mrugalla ſind des Münzverbrechens 
überführt. Mrugala ift geſtändig, während 
Wollny hartnäckig leugnet. Beide wurden 
Amtsgericht vorgeführt. 


Kapitän von Schiller 
an die Techniſche Nothilfe 


Gleiwitz, 21. Juli 
Beim Zeppelinempfang in Gleiwitz hat 
We Techniſche Nothilfe ausgezeich ; 
nete Arbeit geleiſtet. In einem an den Leiter 
der Techniſchen Nothilfe, Architekt Zoll feldt, 
gerichteten Brief dankt Kapitän v. Schiller 
Ar dieſe Arbeit mit folgenden Worten: 

„Sehr geehrter Herr Zollfeldt! 

Wir möchten nicht verfehlen, Ihnen für die 
außerordentlich liebenswürdige Unter? 
ſtütz ung, die Sie uns durch die Tech 
niſche Notbilfe in Gleiwitz zuteil 
werden ließen, unſeren verbindlichſten Dank 
auszuſprechen. In jeder Beziehung 
klappten ja Landung, Liegen auf dem Platze 
und Anfitieg des Luftſchiffes ausgezeich ⸗ 
net. Wir möchten Sie bitten, den Herren 
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Hinter den Kuliſſen einer „Baugenoſſenſchaft“ 


Die Geſchäfte der „Deutſchen Nentenheim⸗par⸗ und Baugenoſſenſchaft“ Hindenburg 


x Hindenburg. 21. Juli. 
Vor dem Hindenburger Schöffengericht hatte 
fich am Dienstag der Hjährige frühere Geſchäfts⸗ 
führer der „Deutſchen Rentenheim⸗, 
Spar- und Baugenoſſenſchaft“, Anton 
Br SA ef, wegen Untreue zuungunſten zweier 
Geno ſenſchaftsmitglieder zu verantworten. Dieſe 
Deuiſche Rentenheim⸗, Spar- und Baugenoſſen⸗ 
rg ift zu Beginn des Frühjahrs 1930 zu 
ammen gebrochen. Das vor Jahresfriſt 
beantragte Vergleichsverfahren iſt KEES und 
nun iſt im Juni 1931 die Konkurseröff ⸗ 
nung erfolgt. Die Genoſſenſchaft war gegründet 
worden, um minderbemittelten Leuten Wohnungen 
zu bauen und Hypothekengelder zu beſchaffen. 
Kurze Zeit bevor die Genoſſenſchaft in Schwie⸗ 
rigkeiten geriet, waren die Geſchädigten Kaluza, 
Oberglogau, und Kionc zyk, Birawa, als Mit- 
glieder eingetreten, um ſich auf ihre neugebauten 
Hänſer Geld zur Bauſchuldenabdeckung beſorgen 
zu laſſen. Kaluza benötigte 6000 Mark und 
Kionczyk 4500 Mark. Vom Angeklagten wurde 
ihnen erklärt, daß die 


Geldbeſchaffung möglich iſt, wenn Hypo⸗ 
thekenbriefe in Höhe des gewünſchten Dar⸗ 
lehens der Genoſſenſchaft übereignet würden. 


Auch machte fh der Angeklagte erbötig, vor 
Beſcha des eigentlichen Tilgungsdarlehns 
einen Zwiſchenkredit zu beſorgen, der mit 
11 Prozent zu verzinſen war. Wie die Verhand⸗ 
hug e „benutzte der Angeklagte dieje Hypo⸗ 
thekenbriefe zur Befriedigung anderer Darlehens⸗ 
ſucher. Es wurde feſtgeſtellt, daß der a > 
auf Kundenwechſel von den Geldgebern und Ge⸗ 
noſſenſchaften Mittel anforderte und als Zuſatz⸗ 


vor dem Richter 


[Eigener Bericht 


ſicherheit die Hypothekenbriefe des Kaluza und 
Kionczyk abtrat, obwohl fie nur teilweiſe ausbe⸗ 
zahlt waren. 


So erhielt Kaluza für feinen Hypotheken⸗ 
brief im Werte von 6000 Mark nur einen 
Zwiſchenkredit von 1000 Mark. 


Als die Kundenwechſel nicht eingelöſt wurden, 
hielt ſich der Geldgeber der Genoſſenſchaft durch 
den Hypothekenbrief des Kaluza ſchadlos. t 
wartet wurde Kaluza, der immer noch auf die 
reſtlichen 5000 Mark wartete, die Hypothek gekün⸗ 
digt. Er ſollte 6000 Mark zahlen. Die Leier? op 
verſteigerung des Grundſtücks drohte, konnte aber 
noch rechtzeitig abgewendet werden. Immerhin 
hatte Kaluza Koſten in Höhe von 1000 Mark zu 
zahlen. Im Falle Kionczyk wurde feſtgeſtellt. daß 
dieſer durch einen Zwiſchenkredit von 625 Mark 
und eine Reihe von Wechſeln für den übergebenen 
Hypothekenbrief buchmäßig en bſchädigt war. 


Kionczyks Haus wurde zwangsverſteigert, 


da er die ſeiner Zeit von der Rentenheimgenoſſen⸗ 
ſchaft in Zahlung gegebenen Wechſel nicht 
unterbringen und die gekündigte Hypo⸗ 
thek nicht bezahlen konnte. 

Der Vertreter der Anklage bezeichnete die 
Methoden der Genoſſenſchaft als Verrat am 
kleinen Volk und beantragte gegen den An- 
geklagten wegen Untreue in einem Fall einen 

onat Gefängnis. Das Gericht verur- 
teilte P. an Stelle einer an fih verwirkten Ge- 
fängnisſtrafe von einem Monat zu einer Geld 
trafe von 300 Mark. Es wurde auf ſeine 
Inbeitraftheit und auf ſeine jetzige Erwerbs- 
loſigkeit Rückſicht genommen. 


Die Beuthener Schneider 
leiden unter der Schwarzarbeit 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 21. Juli. 

Die Sommexqnartalsverſammlung veranſtal⸗ 
tete die Freie Schneider⸗Innung im Waldſchloß 
Dombrowa. Obermeiſter Glagla begrüßte die 

lreich erſchienenen Innungsmitglieder und er- 
tattete einen kurzen Bericht über den Ober- 
meiſtertag, der in erſter Linie dazu beſtimmt 
war, neue Grundlagen zu ſchaffen, um dem 
Gwer um feine Exiſtenz kämpfenden Schneider ⸗ 
andwerk wieder auf die Beine zu helfen. Die 
ehrlingsfrage wurde in der Weiſe ge⸗ 
regelt, daß ein zweiter Lehrling erſt ae 
werden darf, wenn ber erſte das zweite Lehr 
jahr vollendet hat. Die Schwarzarbeit 


im Schneiderhandwerk, über die wieder Klage ge 


führt wurde, war dann Gegenſtand einer län- 
eren und lebhaften Wal e Eine ſchwere 
onkurrenz erwächſt dem Schneiderhandwerk auch 
durch Ausländer. Ein Antrag, die Polizeibehörde 
zu erſuchen, Melen Ausländern die Aufenthalts- 
enehmigung nicht zu erneuern, fand N 
X ufnahme. Innungsbeauftragter rawietz 
jun. wies den Niedergang des Schneiderhand⸗ 
werks durch die Angeſtellten⸗Statiſtik der letzten 
Jahre nach. Es wurde beſchloſſen, gegen die pri- 
vaten Zuſchneide⸗Kurſe, die nur die Schwarz⸗ 
arbeit fördern, Stellung zu nehmen. Um den 
Schwarzarbeitern das Handwerk zu legen und die 


ſonſtigen Außenſeiter zu den Leitungen der In⸗ 
nung heranzuziehen, ſoll einem Antrage des 
Innungsmitgliedes Krawietz jun. entſprechend, 
die Umwandlung der Freien Schneider⸗Innung 
Beuthen in eine Zwangs⸗Innung als Beratungs- 
gegenſtand auf die Tagesordnung der nächſten 
Quartalsverſammlung geſetzt werden. 

Der Landes⸗Innungsverband hat der Innung 
zur Prämiierung von Lehrlingen 30 Mark über⸗ 
wieſen. Mit dieſem Gelde ſoll einigen Lehrlingen 
eine Penn der ränkelſchen 
Webwarenfabrik in Neuſtadt ermöglicht 
werden. Der vom Innungsmitgliede 1 jii 
eſtellte Antrag mit Rückſicht auf den günſtigen 
Gland der Sterbekaſſe bei eintretenden Sterbe⸗ 
ällen bis auf weiteres von der Erhebung einer 

mlage Abſtand zu nehmen, fand einſtimmige 
Annahme. Großes Befremden erregte es, daß 
nach einer Mitteilung der Aufſichtsbehörde die 
Koſten aus Streitſachen beim Innungsſchieds⸗ 
e nicht den ſtreitenden Parteien, ſondern 
er Innung zur Laſt fallen. Schriftführer 
Bolik nahm dann die Ehrung einer Reihe 
von Jubilaren vor. Für 25jährige Zugehörigkeit 
pur Innung wurden mit Diplomen ausgezeichnet: 
bermeiſter Robert Glagla, ſtellv. Obermeiſter 
Fritz Recke, Heinrich Broll, Auguft Grai- 
mob, Roman Hadrys, Anton urgalla, 
Andreas Malcherozyk, Simon Pollok, 
Anton Reſtel und Joſef Rothkegel. 


Vei den Beuthener 
Tapezierern 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 21. Juli. 
Die Sattler- und Tapezierer ⸗ 
NA H EA hielt ihre Qnartal3- 
erſammlung ab, die von Obermeiſter 
Kempa eröffnet wurde. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung beglückwünſchte der Obermeiſter 
den Kollegen Kroll zu feiner jährigen Buge- 
örigkeit m Innung. Der Geſellenprüfung 
ben fih Max Mynarek bei Meiſter Wrona, 
lois Cipa bei Osmann und Sczeponik bei 
Obermeiſter Kempa unterzogen. Alle haben 
ie mit dem Prädikat „Gut“ beſtanden. Der 
bermeiſter händigte ihnen die Lehrhriefe 
aus. Der Verbandstag der ſelbſtändigen Sattler- 
und Tapezierermeiſter Oberſchleſiens, der mit 
dem 75. . 3feft der Sattler⸗, Tape- 
zierer⸗ und eler rag een in Gleiwitz 
zuſammengelegt wurde, findet in der SC bom 
1.8, Auguſt im Saale des Logen⸗Reſtaurants, 
Bahnhofſtraße, Pott, An dem Obermeiſtertag 
werden von Beuthen teilnehmen: Obermeiſter 
Kempa und die Meiſter tona, Berger, 
Muſchiol und Tkocz. Die Innung hat be 
itoten, dem Jubelverein ein Sabrenband 
zu ſtiften. 


von der Techniſchen Nothilfe in Gleiwitz 
erer verbindlichſten Dank ausſprechen zu 
wollen. 


Mit vorzüglicher Hochachtung! 
Luftſchiffban Zeppelin GmbH., Verkehrsabteilung, 
getz. Hans von Schiller.“ 


Bei dieſer Gelegenheit muß hervorgehoben 
werden, daß die Mannſchaften der Techniſchen 
Nothilfe die Arbeit völlig unentgeltlich 
geleiſtet haben und keinerlei Entſchädi⸗ 
gung erhielten. Leider ft das nicht ſehr ſchöne 
Gerücht verbreitet worden, daß die Nothelfer 
für die Arbeit bei der Landung des Luftſchiffes 
eine Entſchädigung erhalten hätten. Dadurch ſind 
Schwierigkeiten beim Arbeitsamt 
und beim Finanzamt entſtanden. Der Be⸗ 
guftragte der Techniſchen Nothilfe verſichert aus 
dieſem Grunde erneut, daß die Nothelfer auf dem 
Flugfeld ehrenamtlich, ohne irgendwelche 
Entſchädigung, gearbeitet haben. Auch diejenigen 
Nothelfer, die vor und nach dem Tage der Lan- 
dung auf dem Flughafen bei dem Auf- und Abbau 
der Fernſprechanlagen und ſonſtigen Hilfseinrich⸗ 
tungen arbeiteten, erhielten keinerlei Entſchädi⸗ 
gung. Selbſt die Fahrgelegenheit zum 
Flugplatz mußte von den Nothelfern aus eiye» 
nen Mitteln beſtritten werden, ſoweit nicht von 
einem Werk oder einer Firma ein Laſkkraftwagen 
koſtenlos geſtellt wurde. 


Zur Verlegung unserer Filiale in den Eckladen verabreichen wir bis 25. Juli 1931 


Gloiwis 


$ Beitandenes Examen. Der zur Zeit bei der 
Kriminalpolizei tätige Gerichts⸗Referen⸗ 
dar Kurt Schwarzer dat am 17. Juli an der 
juriſtiſchen Fakultät der Schleſiſchen Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Univerſität Breslau die Prüfung 
zum Doktor juris utriusque beſtanden. 


* Pontonübungen der Techniſchen Nythilfe. 
In den Monaten SE und Auguſt veranſtaltet 
die Techniſche Nothilfe an jedem Diens⸗ 
tag und Freitag um 19 Uhr am See im Niebo- 
rowighammer Pontonäbung en. Aus bie- 
jem Grunde fallen die Uebungen an den Sonn- 
tag⸗Vormittagen im Juli und Auguſt und die 


für Mittwoch und Donnerstag Teftgefehten. 


Uebungen der Speziglabteilungen aus. m 
3. Auguſt hält die Ortsgruppe Gleiwitz um 
20 Uhr im Nothelferheim eine Verſammlung ab. 
Hier wird ein Vortrag mit Lichtbil ⸗ 
dern über die Gefahren der Elektrizität gehalten. 

* Brandſtiftung in Zawada. In der 
Nacht zum ntag brannte die Scheune des 
Landwirts Baron aus Zawada bis auf die Um 
faſſungsmauern nieder. Verbrannt find landwirt⸗ 
schaftliche Maſchinen und Getreide. Der Sad. 
ſchaden beträgt etwa 8000 Mark. Perſonen 
ſind nicht zu Schade Es wird 
Brandſtiftung u Kriminal- 
polizei nahm die Ermittlungen auf. 

* Der Hundefänger geht um. Nachdem über 
den Stadtkreis Gelw ez die Hundeſperre 


in unseren Beuthener Filialen 


Ring 9/10 Ecke Schießhausstraße und Bahnhofstraße 2 


ratis: 


1 Riegel 
1 Tatel 


1 Kaffeedose Altsilber- 


Unsere Filialen sind die besten Bezugsquellen für 
Kaffee, Tee, Kakao, Schokoladen, Pralinen, Bonbons, Keks, Biskuits, Zwieback, Printen, 


Spekulatius, Kolonialwaren zu zeitgemäßen Preisen. 


Kaisers Milch-Schokolade hei Day! für 1 Mark 
Kaisers Milch-Schokolade bei Einkaul für 2 Mark 
1 Schachtel Kaisers Superior: Pralinen hei Einkauf für 3 Mark 

mitation bei Einkauf fü 
1 Knusperdose Altsilber-Imitation bei Einkauf für 3 Mark [Zucker ausgeschl.) 


verhängt worden ift, hat die Städt. Polizei- 
verwaltung die erforderlichen Maßnahmen ge⸗ 
troffen. Zum Einfangen der frei umher⸗ 
Lei eg Hunde iſt ein Sunbefänger eim 
eſtellt worden, Die eingefangenen Hunde 
önnen in der Zeit von 12 bis 13 Uhr nach 
. im Büro der Städt. Polizei- 
verwaltung (Stadthans, et "te? o 6), Zim⸗ 
mer Nr. 7, aus dem Zwinger, Neue-Welt-Str. 14a, 
vom Eigentümer in Zon, genommen werden. 
Hunde, die nicht innerhalb Stunden abgeholt 
worden find, werden dem Tierſchuzperein 
Hindenburg überwieſen. Alle weiteren Auskünfte 
erteilt die Städtiſche Polizeiverwaltung Gleiwitz 
während der Dienſtſtunden. 


Abenteuer mit einem Fahrraddieb. Am 
Dienstag verſuchte ein Unbekannter ein auf 
dem Fleiſchmarkt ſtehendes Fahrrad zu fteb- 
len. Der Beſtohlene packte den Dieb, um ihn der 
Polizei zu übergeben. Auf dem Wege zur 
verſetzte ihm der Dieb einen Stoß gegen die 
Bruſt und machte fih frei. Er veri in 
der Richtung nach der A erheiligen⸗Kirche und 
ſollte ſich nach Zeugenausſagen dort im B 
ger üſt verborgen halten. Die Durch⸗ 
ſuchung verlief jedoch ergebnislos. Die Kriminal- 
polizei nahm die Ermittlungen auf. 

* Motorradunfall. Auf der Strachwitzſtraße 
geriet ein Motorrad ins Schleudern und 
überſchlug ſich. Ein entgegenkommender 
Radfahrer wurde erfaßt und zu Boden geriſſen. 
Er fand Aufnahme im Städtiſchen Kranken⸗ 
hauſe. Der Führer des Motorrades klagte über 


r 3 Mark 


OJo 
RABATT 


AUF ALLE WAREN 
AUSSER. ZUCKER 


KAISER's KAFFEE-GESCHAFT| 


NN. 


Güterzug führt in ein Fuhrwerl 


Oppeln, 21. Juli. 
Auf der Strecke Oppeln —Karlsmarkt, unmit⸗ 
telbar hinter der Station Poppelau, fuhr ein 
Güterzug in das mit Ziegeln beladene Fuhrwerk 
des Landwirts Michael Rychlink aus Poppe⸗ 
lau. Beim Ueberfahren der Gleiſe konnte das 


Pferd den Wagen nicht von der Stelle bringen. 10 


Der Lokomotivführer, der das Hindernis 

ſah, zog die Bremſe an, doch gelang es ihm 

nicht mehr, den Zug rechtzeitig zum Stehen zu 

bringen, ſodaß der hintere Teil des Wagens zer- 

trümmert wurde. Menſchen oder Tiere wur⸗ 

den bei dem Zuſammenſtoß nicht verletzt. 
N 


De letzte Tag des 
Reichsjugendtreffens des Gd A. 


Hirſchberg, 21. Juli. 

Das Reichsjugendtreffen des Ge⸗ 
werkſchaftsbundes der Angeſtellten 
fand am Montag ſeinen Abſchluß. Nachdem 
am Vormittag noch verſchiedene berufliche 
Wettkämpfe und eine Meſſe der Shein- 
firmen abgehalten worden war, vereinigte am 
Nachmittag eine ſtimmungsvolle Schlußfeier 


noch einmal die Teilnehmer auf einer Wieje in] A 


der Nähe der Stadt. Nach der Verkündung der 
Sieger in den Wettkämpfen wurde vom Gau 
Rheinland⸗Weſtfalen ein Feſtſpiel aufge- 
führt. Bilder aus der deutſchen Geſchichte 
klangen aus in die Mahnung an das deutſche 
Volk, einig zu ſein. Den Reichswimpel er⸗ 
rang der Gau Brandenburg. Nach einem Schluß 
wort des Jugendpflegers fand das Reichsjugend⸗ 
treffen ſein Ende. 


VE EE RT eS A 
innere Schmerzen, konnte aber ſeinen Weg 
jeben. Das Motorrad wurde beſchädigt. 

Nationalſozialiſtiſche Verſammlung anf- 
gelöſt. Am Montag gegen 21 Uhr wurde im 
Stadtteil Sosnitza eine Verſammlung der 
NSDAP. nach etwa „ ſtündiger Dauer auf- 
gelöft, als der Redner Schikalla trotz Ber- 
warnung die Republik und die Staatsregierung 
e machte. Zu Zwiſchenfällen kam 
es nicht. 


* Die Filme der halben Woche. In den 
U.-P.-Lichtſpielen lacht man immer noch herzlich 
über cht Breſſart und die „Drei Tage 
Mittelarreſt“, die ſich als ausgezeichneten Ton⸗ 
fülmſchwank erwieſen haben und lebhaft 1 
werden. Die Schauburg zeigt noch den Film 
„Das Ekel“ mit Max Adalbert. Auch hier 
iſt die Humorwirkung ganz VE et und 
ebenſo erfreut man f des erſten Kleinkunſt⸗ 
Tonfilmes der Ufa, den effers konferiert und 
Trude Berliner, Siegfried Arno und Otto 
Wallburg als Hauptakteure beſtreiten. Das 
Capitol bringt die Tonfilm⸗Operette „Der 
Bettelſtudent“, die mit ihren melodiſchen 
Schlagern, ihrer ausgezeichneten Darſtellung und 
5 1 Ausſtattung ausgezeichnet unter- 

alt. 


fort- 


Soft 


* Kriegervereinsfeſt. Der Rriegerber- 
ein feierte fein Sommerfeſt, das gleichzeitig 
ein Feſt des Zuſammenſchluſſes der Landes ⸗ 
ſchützenortsgruppe an den Kriegerverein 
war. Einem Ringkonzert folgte ein Feſtum zu g 
Im Burghotelgarten hielt Vereinsborſitzender 
Hanke eine Begrüßungsanſprache. Für Sjäh- 
rige Mitgliedſchaft überreichte er den Vereins- 
bameraden Kabus, Kandora und Reichelt 
das Ehrenzeichen des Preußiſchen Kriegerverban⸗ 
des. Dann konzertierte die Gleiwitzer Feuerwehr⸗ 
kapelle in dem feſtlich belebten Garten, in dem 
auch ein Preisſchießen und ein Preis- 
kegeln ſtattfanden. 


* Einbrecher am Werke. In der letzten Nacht 
wurde in die Amtskanzlei des Amtsvorſtan⸗ 
des Toſt⸗Land eingebrochen. Die Täter ſchloſſen 
mittels Nachſchlüſſels zwei Türen auf, durch⸗ 
wühlten alle Schubfächer und entwendeten dann 
ein Kaſſenbuch mit Einnahme⸗ und Ausgabe⸗ 
belegen jowie zwei Amtsſtempel mit den Auf- 
ſchriften „Preußiſcher Amtsvorſteher Toſt⸗Land“ 
und „Preußiſches Standesamt Toſt-Land“. 
40 Mark in Briefmarken ließen ſie liegen. In der 
gleichen Nacht wurde auch im Kloſter ein: 
gebrochen, dort die Schränke durchwühlt, aber 
nichts geſtohlen. Auch im katholiſchen und 
evangeliſchen Pfarramt wurden Ein- 
brüche verſucht. 


Bin den burg 


* Schulperſonalien. Infolge Streichung der 
Etatspoſition „Vertretungskoſten für erkrankte 
Lehrende“ durch die Kommunalaufſichtsbehörde 
ſind aus ihren Beſchäftigungen am 1. Juli zu⸗ 
rückgezogen worden: die Schulamtsbewerber Paul 
Loch von Schule 1, Hubert Wosnitzka von 
Schule 33, Reinhold Steuer von Schule 11, 
die Schulamtsbewerberin Eliſabeth Richter 
von Schule 15 und die techn. Schulamtsbewer⸗ 
beyin Johanna Nowack von Schule 4. Ver⸗ 
tretungen müſſen künftig durch das Lehrerkolle⸗ 
gium erfolgen. Der Schulamtsbewerber Auguſt 


Hurnik, der an der Schule 30/31 bis 30. Juni lich 


tätig war, wird vom 1. Juli ab an der Schule 3 
in Mikultſchütz weiter beſchäftigt. Die techn. 
Schulamtsbewerberin Urſula von Streit iſt 
zum 31. Juli von der evang. Schule 17 abberufen 
worden. An ihre Stelle tritt die techn. Schul⸗ 
amtsbewerberin Dorothea Heling aus Pen- 
then. Abberufen wurde weiter der Schulamts⸗ 
bewerber Oskar Szeppan von der Schule 8 
zum 30. Juni. Die weitere Vertretung in der 
freien Planſtelle übernahm der Schulamtsbewer⸗ 
ber Karl Kuderg. Lehrer Richard Pantke 
iſt vom 1. Juli ab zur weiteren Vertretun 


i } in 
einer freien Planſt 


1 elle an der Schule 3 über⸗ 
wieſen worden. Am 1. Juli trat der zum Rektor 
an der Schule 19 ernannte Seminaroberlehrer 


R. N. ag Alb i i 
i werben E e ek — 


Steuerfeſtſetzung in Roſenberg 


(Eigener Bericht) 


Rojenberg, 21. Juli. 

Als wichtigſte Punkte der letzten Stadt ⸗ 
verordnetenfitzun ſtanden die Feſt⸗ 
ſetzung der Haushaltspläne und der 
ommunalſteuern für 1931 auf der Ta⸗ 
jesordnung. ußer dem Bürgermeiſter hatten 
ſich hierzu 14 Stadtverordnete und 3 Magiſtrats⸗ 
mitglieder eingefunden. Zuexſt befaßte Da die 
Verſammlung mit der Bewilligung von Mitteln 
für die Einſtellung einer weiteren 
Schweſter im hieſigen Krankenhauſe. 
Die Erkrankung von 2 Schweſtern und erhebliche 
Arbeitszunahme machen die Einſtellung not⸗ 
wendig. Der Antrag wurde dem Magiſtrats⸗ 
eb entſprechend 1 und die Koſten 
in Höhe von 216,— RM. bewilligt. 

Nach einem eingehenden Verwaltungsbericht 
von 


jabe 

Knaben. und Mädchenſchule. 
ſprache nahm die 1 die 
pläne einſtimmig an. Im Anſchlu 
ſtellte Stadtverordneter Seiffert den 
trag, höheren Orts nochmals vorſtellig zu wer- 
den, um eine Vereinigung der Aufbauſchule mit 
der Höheren naben- und Mädchenſchule in ein 
Realgymnaſium zu erwirken, um dadurch die 
hohen Schullaſten zu vermindern. 

Da nach der Notverordnung die Zuſchläge zu 
den Realſteuern nicht erhöht werden dürfen, 
wurden dieſelben Sätze wie im Vorjahre beſchloſ⸗ 
fir Eine Erhöhung haben lediglich die Zuſchläge 
ür Bürger- und Bierſteuer erfahren, die von 
100 Prozent auf 150 Prozent feſtgeſetzt wurden. 
Die Zuſchläge zu den Realſteuern betragen: 

Grundvermögensſteuer 450 Prozent, 

Gewerbeſteuer 540 Prozent, 

1600 Prozent zur Gewerbekapitalſteuer. 

Unter Punkt Mitteilung wurde der Antrag 
SI, eine Polizeiverordnung über 

eſtrafung von Schwarzarbeit zu erlaſſen, 
um die Gewerbetreibenden in ihrem Exiſtenz⸗ 
kampf zu unterſtützen. Nach einſtündiger Bera- 
tung ſchloß der ſtellvertretende Stadtverordneten⸗ 
Feber die Verſammlung. 


Bürgermeiſter Dr. Vie weger 


ſprach dieſer zum Etat. Beſondere Schwierig⸗ 
keiten haben ſich dadurch ergeben, daß die Ein⸗ 
nahmen dieſes Jahr erheblich niedriger ſind als 
im vorigen Jahre. An Ueberweiſungen aus der 
Reichseinkommen⸗ und Körperſchaftsſteuex erhält 
die Stadt 9283 Mark weniger als im Vorjahr. 
uf der anderen Seite ſtehen die hohen Aus⸗ 


Gtantsmittel 
für Meliorationsarbeiten in 96. 


Die Preußiſche Staatsregierung Hotzenplotzarm zuſammen 250000 RM. 
hat jetzt das vom Landtag verabſchiedete Gefeg | vorgeſehen. Ferner wird eine Beihilfe von 25 000 
über die Bereitſtellung weiterer Staatsmittel zur[ RM. zur Regelung der Waſſerverhältniſſe im 
Gewährung von Beihilfen und Dar⸗[Budkowitzer Flößbachtal in den Schal⸗ 
lehn für Meliorationen dem Staatsrat kowitzer Wieſen im Kreis Oppeln gewährt. 
zur gutachtlichen Aeußerung vorgelegt. Der Die Hochwaſſer- und Vorflutverhältniſſe im 
Staatsrat wird in den nächſten Tagen den Ge⸗Budkowitzer Flößbachtal zwiſchen Blumenthal 
ſetzentwurf endgültig verabſchieden. Insgeſamtf und der Grenze gegen den Regierungsbezirk 
ſieht die Vorlage eine Ermächtigung an den Fi⸗ Breslau find infolge der ſtarken Verwilderung 
nanzminiſter vor, im Wege des Kredites rund] der Hauptvorfluter fo ungünſtig, daß das 
9,9 Millionen RM. zu beſchaffen, wovon für] ganze etwa 500 Hektar große Wieſental unter 
1931 und 1932 zur Gewährung beſonderer Bei⸗Verſumpfung und Hochwaſſer leidet. Die Er- 
hilfen für Meliorationen rund 7,6 und zur Ge⸗[träge find ſehr gering, in beſonders un- 
währung von Darlehn für den gleichen Zweck günſtigen Jahren ift ſchon die ganze Ernte 
rund 2,3 Millionen RM. verwendet werden verloren gegangen. Zur lohnenden Bewirt⸗ 
können. Für alle Provinzen gemeinſam foll da⸗ſchaftung dieſer Flächen ift ein Ausbau der 
von ein Teilbetrag von 2,7 Millionen RM. „zur[Hauptvorfluter, verbunden mit einer 
Förderung der Landwirtſchaft dură f durchgreifenden Binnenentwäſſerung, er- 
Ausführung von Meliorationen, Umlegungen forderlich. Die ausſchließlich auf Flußregulie⸗ 
und Waſſerleitungen“ verwendet werden. Im rung entfallenden Koſten betragen 135 000 RM., 
übrigen find für unſere Provinz aus dem neuen] von denen der Forſtfiskus einen Teil anf- 
Geſetzentwurf folgende Arbeiten vorgeſehen: Fürj zubringen hat. Zu dem auf die bäuerlichen und 
die Fortſetzung des Ausbaues der Hoch ⸗ kleinen Grundbeſitzer entfallenden Anteil und 
waſſer gefährlichen Gebirgsflüſſe in der] Koſten der Flußregulierung (ohne Grunderwerb 
Provinz Oberſchleſien find für den Aus- 118 000 AM.) wird eine Beihilfe von 25 000 
bau der Hotzenplotz von Schreibersdorf bis] RM. eingeſtellt. 

Komornik und Baumaßnahmen am Kerbener 


Empfindliche Strafen 
für Grenz⸗IOchmuggler 


Neiße, 21. Juli. 

Im Kampfe gegen den Grenzſchmuggel 
iſt folgende Entſcheidung der 2. Strafkammer des 
Landgerichts von allgemeinem Intereſſe. Der S 
wohnſttlo e Galizier Theodor a dr zuletzt 
in Leobſchütz und jetzt unbekannten Aufenthaltes, 
yee am 19. Januar 1931 ohne Paß oder ſon⸗ 
tige Papiere bei Groß⸗Kunzendorf Ka Neiße) 
die tſchechiſche Grenze überſchritten 
und hatte dabei 200 Päckchen Zigarettenpapier 
und auch mehrere Pack Zigarettentabak mit ber, 
über gebracht, wobei er von einem deutſchen 
Zollbeamten erwiſcht wurde. Das Amts- 
gericht in Ziegenhals verurteilte ihn in der 

itzung vom 24. Januar nur wegen Boll- 
defraudation zu 3 Mk. Geldſtrafe oder hilfs- 
ech einem Tag Haft, welche Strafe als durch 
die ee et: für verbüßt erachtet wurde. 
Gegen dieſes Urteil hatte das Hauptzoll⸗ 
amt Neuſtadt als Nebenkläger rechtzeitig das o 
Rechtsmittel der Berufung eingelegt, und! Schmuggler oft den Beamten werden, die ſich 
der Vertreter der Nebenklägerin beantragte Auf- täglich den ſchwerſten Gefahren ausgeſetzt ſehen. 


EU TE EEE E NG 


en F 1 hi den Ruheſtand verſetzt: Rektor g worden: 
Theofil Grimm von der Schule 33, Konrektor 
Ernſt Schwarzer von der Schule 14 und Leh-| Behörden 
rer Eduard Jaltner von der Schule 27. Der des 
Flüchtlingslehrer Hubert Sekatzek aus Qan- 
deck erhielt vom Fürſorgeamt für Lehrperſonen 
die Zuweiſung in eine freie Lehrerſtelle an der 
Schule BA 

* Werbeveranſtaltun dë Milchverbrauch. 
Auf Grund eines Beſchlu es des Arbeits- 
ausſchuſſes des Oberſchleſiſchen Provin⸗ 
zialmilchausſchuſſes find im Magiſtrats⸗ 
ſitzungsſaal die namhafteſten Vertreter des ört- 
ichen Milchhandels zur Vorbereitung 
einer Milch Werbetagung zuſammen⸗ 
ekommen. Die Sitzung wurde von dem geſchäfts⸗ 


der d öffentlich Kar 
er daher öffentlich dur 

ſtelle geladen ift, war ni 
wurde in ſeiner Abweſenheit ver 

e eee hob die! 
auf und es erkannte nunmehr mit 
die Gefährdung der deutſchen Induſtrie dur 

den zunehmenden Grenzſchmuggel wegen unbe⸗ 
fugten Grenzübertritts zu 20,— RM. oder hilfs⸗ 
weiſe vier Tagen Gefängnis und wegen 
Zollhinterziehung zu 200 Mk. Geldſtrafe oder 
20 Tagen Gefängnis ſowie auf Einzie⸗ 
hung der beſchlagnahmten Sachen. — Auch dieſes 
Urteil muß als allzu milde bezeichnet wer- 
den, wenn man bedenkt, wie gefährlich die 


N den Ge 


ift eine 1 ge» 


ührenden Vorſitzenden der Milchhandels⸗] wählt worden, beſtehend aus den Molkexei⸗ 
zulaſſungsſtelle, Stadtamtmann Loreck, geleitet.] beſizern Maſchik, Fraſchka und Weiß, 
Zu eingehendem Vortrage über den Plan war] Milchhändler Alexander ende, den Ver⸗ 
der Geſchäftsführer des Provinzialmilchaus⸗]brauchervertretern Frau Stadtv. Kaplonek 


ſchuſſes, Landesreferent Müller aus Ratibor, 
e Es wurde folgendes beſchloſſen: Ent⸗ 
prechend den Richtlinien des Reichsmilchaus⸗ 
ES es, auen 1 8 ai 
eichsernährungsminiſter eht, ſoll weiterhin 
für den Milchverbrauch intenſiv Propaganda ge- f S 

macht werden. Zu dieſem Zweck findet in Hin⸗ 
Coje!l 


denburg in der Zeit von Sonnabend, 22. Auguſt, 
Schulperſonalien. rer Lachetta, Wis 
toslawitz, wurde in eicher Eier nach 


erſchienen. 


bis Montag, 24. Auguſt, eine Milchwerbe⸗ 


tagung in Hindenburg ſtatt. Das Programm 
der Werbung iſt vorläufig wie folgt Aren 


ag der Vo 
d| den wurde der Beſchluß gefaßt, daß in Zukunft 


oxentſcheid 
SN a| R 


nera vorzeitig 


Beginn des Kinoſtreils 
in Oſt⸗Oberſchleſien 


Kattowitz, 21. Juli. 

Heute bleiben alle Kinos in der Woiwod⸗ 
ſchaft Schleſien geſchloſſen. In mehreren 
Städten und Gemeinden, die den Wünſchen der 
Kinobeſitzer entgegengekommen find, wird der Be- 
trieb der Kinos morgen wieder aufgenom- 
men. In denjenigen Gemeinden aber, die ein 
ſolches Entgegenkommen nicht gezeigt haben, 
bleiben die Kinos vorerſt weiter geſchloſſen. 


Ae Wolwodſchaftz⸗ 
Steuerverhandlungen in Warſchau 


Kattowitz, 21. Juli. 

Heute findet im Finanzminiſterium in Ware 
ſchau eine Konferenz der aus dem Sejne 
marſchall Wolny und den Abgeordneten Dr 
Glücksmann (S.), Chmielewſki (Chr 
Dem.) und Witezak (Sanacja) beſtehenden Ab- 
ordnung des Schleſiſchen Sejms ſtatt, die ſich mit 
der Frage der Auseinanderrechnung der der ſchle⸗ 
ſiſchen Finanzkaſſe zuſtehenden Steuer- 
anteile beſchäftigen wird. 
e eee EH 


glogau versetzt. An ſeine Stelle tritt Lehrer 
Kahlert von dort. 
In den Ge⸗ 


be Nd AR der Bürgerſteuer. e 
meinden Witoslawitz und Czienskowitz wurde die 
Bürgerſteuer eingeführt. 


Loo b fh ih 


von 
worden. 


* Beſtätigt wurde die Wahl des Kleinbauern 
und Maurerpoliers Heinrich Anders, Steuber 
witz, gm Amtsvorſteher und des Landwirts Wile 
helm Krömer, Rösnitz, zu deffen Stellvertreter 
durch den Oberpräſidenten der Provinz Dber- 
ſchleſien. 

* Quarxtalsſitzuna der Herren. und Damen- 
ſchneider⸗Zwangs⸗Innung. Eröffnet und geleitet 
wurde die Sitzung von ange aje. Sein 
beſonderer Gruß galt dem Geſchäftsführer des 
Landesverbandes Oberſchleſiſcher Schneider⸗In⸗ 
nungen, Hofferek, Gleiwitz, der über „Das 
Schneidergewerbe in Staat und Wirtſchaft“ be⸗ 
richtete. Obermeiſter Haaſe wird am Verbands- 
tag in Neiße am 9. und 10. Auguſt teilnehmen. 
Nach Schluß der Sitzung erfolgte ein gemein ⸗ 
ſamer Ausflug in die Oberförſterei. 


Biegenhals. 


* 80 Jahre. Hauptlehrer Joſef Korgel, als 
Penſionär in Ziegenhals Bobabaf e am 
22. Juli jeinen 80. Geburtstag. Er iſt jetzt der 
einzige Penſionär, der 1871 das Seminar Dber- 
glogau verlaſſen hat. 


Kreuzburg 


Nene Amtsvorſteher. Es ſind gewählt, ver⸗ 
eidigt und beſtätigt worden: der Lehrer Schach 
aus Brune als Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Jakobsdorf, der Domänenpächter Ernſt Lipin⸗ 
i H d aus Baumgarten für den Amtsbezirk Wilms- 
dorf. i 


Bund Königin Luiſe. Die Ortsgruppe hielt 
ihren Pflichtabend ab. Frau Dr Peuckert 
gab Auskunft über die Abhaltung eines Sanitäts⸗ 
kurſus. Nach einem Vortr. bens 
jenigen Kameradinnen, die dreimal u nen tf hui 
digt beim Pflichtabend fehlen, von der 
Mitgliederliſte geſtrichen werden. Den Höhepunkt 
es Abends bildete der Vortrag der Untergau⸗ 
leiterin Fran Georgi zum Volksentſcheid. Am 
Sonntag vormittag erfolgte die Beſichtigung 
des Kranken hauſes Bethanien unter Yih- 
rung von Dr Peuckert. ; 


+ Elternabend der DIR. Die Deutſche 
Jugendkraft veranſtaltete im Konzerthaus 
einen Elternabend, der recht gut beſucht war. 
Der Präſes des Vereins, Kaplan Erſepk)p, rid- 
tete herzliche Begrüßungsworte an die Erſchie⸗ 
nenen und. ging auch auf Zweck und Ziele der 
5 . ein 7 an 85 il- 
caer; ugalla wurden für njährige 
Muͤgliedſchaft durch Ueberreichung von Ehren 
urkunden ausgezeichnet. 


Oppeln 


* 70. Geburts Am Freitag, dem 24. Juli, 
kann Cum ie EN D $ Kart Wis 
Lindenſtraße 5 wohnhaft, jeinen 70. Geburtstag 
SECH 

* Bom Zuge überfahren. In vergangener 
Nacht ließ ſich der Arbeitsloſe Rudolf Kunik 
aus Bieſtrzinnik zwiſchen Chronſtau und Mala 
Cen von dem letzten von Oppeln en 

erſonenzuge überfahren. K. wurde 
der Kopf vom Rumpfe getrennt. Aus BK 
die bei dem Toten vorgefunden wurden, ging her⸗ 
vor, daß er den Tod geſucht hat. 


Möller Letzter 


Steher⸗Weltmeiſter ES Möller ſcheint 
augenblicklich gana außer Form zu ſein, denn 
auch bei feinem Sonntagsſtaxt auf der Pariſer 
Buffalo⸗Bahn veriante er. Im 100 ⸗Kilometer⸗ 
Rennen um den Kabes Ausſtellungspreis war 
Graffin der befte Mann. Er ging bald nach 
dem Start an die Gpibe und ließ keinen Gegner 
zu nahe kommen. m beſten zu ihm hielt ſich 
noch Lacquehay, eine ganz untergeordnete 
Rolle spielten P öller und Frankreichs Meiſter 
Paillard, die das Rennen mit 17 Runden 
Rückſtand beendeten, Szen der Italiener Ma- 


F 


| 


Inrhführnngsberordnung 
zur Kapitalfluchtverordnung 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 21. Juli. Die Reichsregierung hat 
nunmehr die erſte Durchführungsverord⸗ 
nung zur Kapitalfluchtverordnung 
erlaſſen. Darin ſind zunächſt alle Deviſen im 
Betrage von 20 000 Reichsmark und darüber auf. 
gerufen worden. Alle Perſonen mit Wohnſitz oder 
ſtändigem Aufenthalt im Inlande, denen Deviſen 
im Geſamtbetrage von 20 000 Reichsmark und 
mehr zuſtehen, haben ihre Deviſen lausländiſche 
Zahlungsmittel und Forderungen in ausländiſcher 
Währung) nunmehr bis ſpäteſtens zum 29. Juli 
1931 der Reichs bank oder einem von ihr be- 
ſtellten Kreditinſtitnt anzubieten. Die Ber- 
pflichtung erſtreckt ih auch auf alle nicht phyſi⸗ 
ſchen Perſonen (Aktiengeſellſchaften uſw.). Die 
Neichsbank wird möglichſt ſchnell über die 
Annahme der Angebote Entſcheidungen 
treffen. Für diejenigen Perſonen, die nur zur 
Anzeige verpflichtet ſind, weil ſie der Deviſen nach⸗ 
weislich für vol ks wirtſchaftlichgerecht⸗ 
fertigte Zwecke bedürfen, werden Form i- 
lare für die Anzeige koſtenlos bei der 
Reichsbank und den Kreditinſtituten vorrätig 
gehalten. ; 

Für Perſonen mit einem Deviſenbeſitz unter 
20 000 Reichsmark iſt die Abrufung einem be- 
ſonderen Aufruf vorbehalten. Dieſe Pers 
jonen werden von der Verpflichtung der Kapital. 
fluchtverordnung frei, wenn fie ihre Depiſen, 
bevor der Aufruf erfolgt, an die Reichsbank 
veräußern. 


Einheitsfront der Nationalen 
Oppoſition geſtärkt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 21. Juli. Die Dentſchnationale 
Reichstagsfraktion bielt am Dienstag eine 
Sitzung ab, in der Dr. Hugenberg über die 
politiſche Lage ſprach. Nach dem von der Partei 
ausgegebenen Bericht hat die Fraktion Kennt 
nis von dem Telegramm genommen, das die 
„Führer der nationalen Oppoſition“ an den 
Reichskanzler nach London geſandt haben. Die 
gemeinſame Unterſchrift der Führer der Oppoſi⸗ 
tionsparteien, der Wehrverbände und des Reichs⸗ 
landbundes ſei als Entſchloſſenheit zu weiterem 
gemeinſamen Vorgehen anzuſehen. Die Fraktion 
nahm eine Entſchließung an, in der es 
heißt, daß in der gegenwärtigen Lage am meiſten 
die Rat- und Planloſigkeit, mit der die 
ausbrechende Kriſe behandelt wurde, erſchütternd 
ſei. Es ſei alles zuſpät Der ganze Verlauf 
der Kriſe fei nur mit marriſtiſchen Einflüſ⸗ 
ſen zu erklären. Der ausländiſche Kredit ſei heute 
Gift für uns und bringe nach kurzer Aufmunte⸗ 
rung umſo tieferen Verfall. Nur eine baldige und 
ſchnelle Wendung der deutſchen Politik in 
das Fahrwaſſer der nationalen Oppoſition könne 
wirkliche Beſſerung, insbeſondere die Ueberwin⸗ 
dung der Arbeitsloſigkeit und der Finanz⸗ und 
Währungskriſe bringen. 

Die Fraktion nahm weiter eine Entſchließung 
zur Preſſe⸗Notperordnung an, die 
darauf binweiſt, wie die Preſſe⸗Notverordnung ge⸗ 
rade in der Zeit des Stahlhelm⸗Volksentſcheides 
zur Auflöſung des Preußiſchen Landtages wirke. 
Die Deutſchnationale Reichstagsfraktion müſſe 
angeſichts dieſer Lage von allen Fraktionen des 
Reichstages, deren Parteien in der Front des 
Volksentſcheides ſtehen, erwarten, daß fie am 
23. Juli für die Einberufung des 
Reichstages (im Aelteſtenrat) ſtimmten, um 
durch geeignete Maßnahmen dann die behaupteten 
Schäden beſeitigen zu können. 


Konkursverfahren gegen 
Nordwolle eröffnet 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Bremen 21. Juli. Ueber das Vermögen 
der Norddentſchen Mollfämmerei, Bremen, ift 
beute morgen der Kontura eröffnet worden. Die 
vier ſtellvertretenden Vorſtands mitglieder und 

anwalt Dr Lifſchitz find beim Konkurs- 

r erſchienen und haben erklärt, daß die Ge- 
ſellſchaft zahlungsunfähig iit. Zum Kon- 
kursverwalter wurde Rechtsanwalt Dr Heine⸗ 
mann, Bremen, ernannt. 


Durchſuchung des 
Karl⸗Lieblnecht⸗Hauſes 


(Telearaphiſche Meldung) 
Berlin, 21. Juli. Heute nachmittag wurde das 


Karl-Liebknecht⸗Haus nach verbotenen 


itſchriften durchſucht. Dabei wurde der 

andtagsabgeordnete Guhlke wegen Behinde⸗ 
rung der Durchſuchung feſtgenommen. Wei⸗ 
ter wurde eine Perion wegen Photogra phie- 
rung polizeilicher Maßnahmen verhaftet. 
Sie wurden der Abteilung Ia des Polizeipräfi« 

ums zugeführt. Von den Beamten wurden 
mehrere hundert verbotene Broſchüren und Zei⸗ 
tungen beſchlaan ahmt, Zwiſchenfälle irgend- 
welcher Art haben ſich nicht ereignet. 


Regierungsrat schwerverletzt 
aufgefunden 


Königsberg (Pr.) Regierungsrat Ceder 
aus K SE wurde hier in der Cranzer Alleee mit 
ſchweren Kopfverletzungen beſinnungslos 


aufgefunden und in beſorgniserregendem Zuſtand 


ins Städtiſche Krankenhaus eingeliefert. 
Unglücksfall oder Verbrechen vorliegt, ließ 
and) nicht aufklären. 


Gehaltszahlung am 1. und 10. 
jedes Monats 


Verordnung des Reichspräſidenten über die Auszahlung von Dienſtbezügen 
vom 18. Juli 
(Telegraphiſche Meldung.] 


Berlin, 21. Juli. Auf Grund des Artikels 48 
Abſatz 2 der Reichsverfaſſung wird verordnet: 


SL 


1. Die Re ierun ermächtigt, Vorſchriften 
zu erlaſſen Beien, E a e ? 
1: Zar be e W 8 12 die — ee dëi we? g ge 
t t e m en en 
oder len Staf gewährt werden, 
2. Für Anteile der Länder an den Ueberweiſungs 
ſteuern, 
3. für Leiſtungen der Länder an öffentlich- rechtliche 

Reviſtonsgeſellſchaften. 

2. Die Reichsregierung 15 ermüchtigt, Vorſchriften 
zum Schutze von Schuldnern gegen die Folgen 
zu SCH die ſich aus der veränderten Zahlungsweiſe 
ergeben. 


SU. 
Diefe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in 
Kraft. 


Durchführungsverordnung 


Auf Grund des § 1 der Verordnung über die Aus 
zahlung von Dienftbezügen wird verordnet: 


SL 


1. Die folgenden Bezüge: 

a) Die org wë der Reichsbeamten und der 
Soldaten r Wehrmacht einſchließlich des 
Gnadenvierteljahrs; 

b) die Verſorgungsbezüge der Wartegeldemp ⸗ 

IS, er und Ru enge? des Reiches d'A 
schließlich des Gnadenvierteljahrs; 

c) die Verſorgungsbezüge der Hinterbliebenen 
von Reichsbeamten und Soldaten der alten und 
neuen rmacht; 

d) die Ueber gangsgebührniſſe der Sol. 
daten der Behem t nach 88 7, 27, 32 und 70 des 
Wehrmachtverſorgungsgeſetzes und die entſprechen⸗ 
den and ata m ebührniſſe der Polizeibeamten beim 
Reichswaſſerſ. st 

e) die Dienfibezüge der Poſtagenten der Dewt- 
— Reichspoſt ſowie der Untererheber und Hilfs 
aſſenverwalter der Reichsabgabenverwaltung; 


ve h 
uſw.) beziehen, v 
re 89 vi 9 älfte des Monatsbezuges am 
bisherigen u ungstage, der Neft 10 Tage 
ſpäter Beet wird, 
2. Die Reichstagsbeamten ſtehen den Reichs · 
beamten gleich. 
3. Zu den Die ügen der Reichsbeamten und der 
Soldaten der Wehrmacht im Sinne des Abſatz 1 a) ge 
hören alle Geldbezüge, die De mit R t auf ihre 
hauptamtliche oder nebenamtliche Dienſtleiſtung er ten. 


SD. 


1 gilt entſp für die Amts- und 3 
d des Re ten, 
ve Deet e e ft d 


Verſorgungsbezüge ihrer Hinterbliebenen. 


Aus E Weit 


Gin polniſcher Soldat 
erſchoſſen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Meſeritz, 21. Juli. An der dentſch-polni⸗ 
ihren Grenze bei Schwenzen im Kreiſe Bo m ft 
wurde auf polniſchem Gebiet der polniſche Grenz⸗ 
wehrſoldat Nowakowſki von dem deutſchen 
Elechtrotechniker Melchert aus Wittſtock an 
der Doſſe erſchoſſen. Der 2 jährige Melchert 
hatte vor 14 Tagen zuſammen mit drei jungen 
Burſchen eine Waſſerfahrt nach dem Often 
angetreten. Seit einigen Tagen zogen ſie längs 
der Grenze im Kreiſe Bomſt umher und ernähr⸗ 
ten ſich. da ihnen die Barmittel ausgegangen 
waren, von Aepfeln. Nachts ſchliefen fie in Feld- 
ſcheunen und Gartenhäuſern. Auf der Suche nach 
einer neuen Schlafſtelle kamen fie geſtern über die 
Grenze. Sie hatten in unmittelbarer Nähe der 


Grenze, aber ihon auf volniſchem Gebiet, 


eine Holzbaracke geſehen, in der fie nächtigen 
wollten. In der Baracke wurden ſie von dem die 
Grenze abgehenden polniſchen Grenzwehrſoldaten 
Nowakowſki geſtellt. Der Beamte forderte fie auf, 


Deutſchnationale Kritik 
an der Preſſe⸗Notverordnung 


[Telearapbiſche Melduna) 


Berlin, 21. Juli. Im Preußiſchen Landtag 
pat die Deutſchnationale Fraktion eine Große 
nfrage eingebracht, in der ausgeführt wird, 
die Preſſenotverordnung, die nach Mit⸗ 
tei eng des Sozialdemokratiſchen Preſſedienſtes 
auf Drängen der Preußiſchen Staatsregierung er- 
Injien worden ſei, ſchaffe dieſer Regierung die 
öglichkeit, fie zu einer Nieder haltung 
der Kritik in ihrer Tätigkeit zu benutzen. Sie 
gebe der Regierung weiter die Möglichkeit, die 
eſamte Preſſe zur Verbreitung ſozialdemo⸗ 


$ III. 


Auf die Zahlungsweiſe für die Bezüge der Ange 
ſtellten im Reichsdienſt GE des Dienftes bei 
der Deutfchen Reichspoſt findet § 1 Abſatz 1 und 8 entr 


ſprechende Anwendung und Propaganda in die Form amtlicher Verlautbarun⸗ 


gen durch den Preußiſchen Preſſedienſt gekleidet 
werde. Es ſei die Befürchtung nicht von der 
CA zu weiſen, daß die Notverordnung zu einem 

ompi gegen den Volksentſcheid des 
Stahlhelms ausgenutzt wird. Die Staatsregie⸗ 
rung wird gefragt, ob ſie bei der Reichsregierung 
Maßnahmen beantragen will, die eine Ausnützung 
der Notverordnung zugunſten der Gegner des 
Stahlhelmvolksentſcheides verhindert. 

* 


SIN. 


1. Die Länder, Gemeinden (Gemeindeverbände) und 
fonftigen Körperſchaften des öffentlichen Rechtes find 
erechtigt und verpflichtet, den Së 1 bis 8 
entſprechende Regelungen zu treffen. 

2. Zu den Körperſchaften des öffentlichen Rechts im 
Sinne dieſer Verordnung gehören a die Anſtalten, 
Vereine und Stiftungen des öffentlichen Rechtes, die 
Verbände von Körperſchaften des fentlichen Rechtes, 
die Unternehmungen, deren Geſellſchaftskapital fi 

der Hälfte im Leet Don 

ſchaften des en Rechtes befindet, und die Vereis 

tungen, deren Einkünfte mit mehr 

als der Hälfte von ſolchen Unternehmungen oder von 
Körperſchaften des öffentlichen Rechtes herrühren. 

3. Die Penne und die Deutſche Reichs⸗ 


bahngeſell e 88 
und 8 entſprechen e sebes gelten nicht als 
tl 


Berlin, A. Juli. Die Reichsarbeits⸗ 
gemeinſchaft der Deutſchen Preſſe, 
in der die deutſchen Redakteure und Ber- 
leger vereinigt ſind, veröffentlicht eine Er⸗ 
klärung, in der es heißt: ) 

„Die Reichsarbeitsgemeinſchaft der Deutſchen 
Preſſe muß verlangen, daß auch in dieſer Not⸗ 
zeit des deutſchen Volkes die Preſſefrei⸗ 
1[heit unbedingt gewahrt bleibt. Sie ver- 
en. Die Reids | urteilt zwar aufs ſchärfſte jeden Mißbrauch 
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Körperſchaften des 
Den 


bant, die Beutſche Reichsbahn⸗Geſellſchaft und die öffent: | der eiheit, kann aber in der Notver⸗ 
KEE len ab me, Fal be g pir E ste Uns- 


nd zu verfa ef ſchreitungen vom 17. Juli 1981 kein geeig- 


netes Mittel zur Bekämpfung politiſcher 
Ausſchreitungen der Preſſe erblicken. Die Notver- 
ordnung veritößt gegen die elementarſten Grund- 
lagen des Lebens und der Freiheit der Preſſe und 
behindert in ihrer jetzigen Form auch die Mit⸗ 
arbeit und Kritik der verantwortungsbewuß⸗ 
ten Preſſe und führt damit ſchwere Gefahren 
für die Meinungs- und Urteilsbildung in der 
Oeffentlichkeit herauf.“ 


Ne Hilfsaltion der Deutſchen Hani 
für die Dunatbank 


[Telegraphiſche Meldung.) 
Die Deutſche Bank und 


SV. 


1. Der „ der Finanzen wird ermächtigt, 
die Anteile der Länder an den Aeberweiſungs⸗ 
ſteuern abweichend von der War 9 zu 
entrichten. § 53 des Finanzausgle eſetzes bleibt un⸗ 
berührt. 

2. Trägt ein Land einer DR lichen Revis 

ufwand 

art nase Nuhegeldempfän⸗ 
iebenenbezüg 


Te SE: Et 8 4 Abſatz 3 vorgeſehenen Re: 
eg H Zahlungstage bie von der SS Rege: 
lung abweichende Vorſchriften du erlaſſen. 


$ VI. 


Bezüge für Dienſtleiſtungen im Privatdienſt, 
die für einen Zeitraum von mindeſtens einem Moe 
nat gewährt werden, können vorübergehend gegenwärtige Lage erſcheint uns unge⸗ 
von den Zahlungs verpflichteten an anderen als den biss eignet, um auf die vielerlei Angriffe, die in der 

Auszahlungstagen ausgezahlt werden. Jedoch R P V der Za 

nat mindeſtens die Hälfte des x $- 

s am bisherigen Fälligteitstage, der Neft und Na a 
10 T au lt werden; bei Bezügen, die für 
einen längeren Zeitraum als einem Monat 
währt werden, muß der auf einen Monat entfalle 
Teilbetrag mindeſtens je zur Hälfte am 1. und 15. 
d. Mts. ausgezahlt werden. 


; $ VMI. À 
l Schuldner d die veränderte Zahlungs: 
weile gemäß, Beer Vero ecke ohne ſein Gare 
ehindert, eine völlige EN RACH A u 
Dë o gelten bie eeler ie der MA 


ſo g » Die wegen 
H t t Ge 
SE e e EE" 


5 t 8, die Zahlungseinſtellung der Danat⸗ 
e ſei die Tatſache angeführt, 
daß die Deutſche Bank und Disconto⸗Geſellſchaft 

1. Juli, alſo an dem 


zu Hilfe gekommen iſt.“ 


Breslauer Produktenbörse 


Hülsenfrüchte Tendenz : abwartend 


124. 7. [ 17.7. 21. 7. 117.7. 
von einem Bochumer ii T 20 Mart EI: peib rba m oe: Län? Wiebe Se | 25 28 
preſſen oder andernfalls leinen Barbe DEE) zum Lean | e a | EE 
Brand ſtecken wollte. Ka Bohn. | 28.27 | 25-27 | baus Lupin. 19-20 | KE 
Politische Prügelei Rauhfutter Tendenz: schwächer 1 
in Reichsbanner- Versammlung Roggen-Weizenstroh drahtgepr. op | 00” 
Bad Oldesloe, A. Juli. Im Laufe einer Ver⸗ eee eee ei 
ſammlung der Radikal⸗Demokratiſchen Partei kam . EE, | 065 | 070 
es amii 60 Reich eb ann dene die . 1,40 1,40 
ben Saalſchutz verjahen, und einer 100 Mann Hen, gut, gesund, — alt 2 | aini 
tarien Abteilung Nation alfozialiſten, Heu, gut, gesund, trocken neu 1.80 1,80 
ie keinen Einlaß me „ zu einer Heu, gut, gesund, trocken, alt tu | 5 


Kartoffeln Tendenz: bei stärkerem Angebot, ruhig 


21. 7. 20. 7. 


Speisekartoffeln, gelb — 


Schlägerei, bei der 6 Reichsbannerlente 
ſchwer verwundet wurden. Die Polizei 
nahm 4 Nationalſozialiſten feſt. 


Speisekartoffein, rot | — ar 
Am Autolenkrad eingeschlafen EEE EEE e (RT 
Ortelsburg [Oſtyr.) Der Händler Brocaio Pen eee eee 200 | 225 


e nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei Hy Breslaw) 


folge Uebermüdun £ Š 

pi Ber Wagen ſtreifte mnächſt zwei Chanffee- Devisenmarkt 
E um a n p 5 gegen ag 

ritten zu jahren. uto gina total in m 
Trümmer, und Broczlo, der am Steuer ſaß, Ansahlung aut at vo? 


wurde auf Geld | Brief | Geld | Brief 


mit zum Zollhaus zu kommen. In dieſem Angen: | Gattenmord j Buenos Aires 1 P. Pes. | 1,288 | 1,292 | 1208) 1,302 
blick zog Meldert einen Revolver und ſtrecte Königsberg, Eine grauenvolle Familien. en ee eee eee 
den polniſchen Beamten durch vier Schüſſe nieder. tragödie hat zum Tode des Zjährigen Kairo, 1 t. Str. | 20,95 99 | 20,95 90 
Nachdem die vier Burſchen dann noch dem Toten Reichsbahnoberaſſiſtenten Erich Baldszuhn b 
den Karabiner und die Patronen abgenommen SÉ rt. Während er ſchlief, übergoß feine |New York 1 pol.] 4209 | 4217 | 4200 | 4217 
hatten, zonen fie Béi auf deutſches Gebiet zurück Ehefrau das Bett mit. Drennipiritus und rage con Pes | 2108 | 2202 0299 | 0301 
Die deutſche Landjäger im ſegte es in Flammen. Sterbend hat man ihn Arg keis 100 61 |1078 | 17012. Ié |17007 
Sanie ber date in Sapipe été n. e Stodtiſche Krantenhaus gebracht, die Mör⸗ Ser i dere. saas | gass | "8.445 | 5485 
aufe der Nacht in Lupitze feſtnehmen. KE ` K 8 V 
derin wurde verhaftet. 100 BL | 58,69 58,81 | 58,69 58.81 
B 100 Lei] 2502 | 2 2,499 

Flugzeuge verfolgen eine Beim Gewitter vier Tote Best JC eg) Së | gita | 8102 | eris 
Brieftaube Lublin. Ein Gewitter von eurer Halen zi 10 Liro KS iaar GES 10818 
Ehen. Im Auftrag der Staatsanwaltihaft | Stärke ging geitern über der Stadt nieder; 1000 | Jugoslawien 100 Din. | 7,438 | 7,452 | 7443 | 7,457 
Bochum verfolgten am Sonntan gegen 11 Uhr Häuſer wurden einge riſſen. t Kopenhagen 100 Kr. dë |z usw 1271 
Gei Sportflugzen 95 eine Brieftaube, Waggons. die im Bahnhof von Lublin jtanden, | Lissabon 100 Escudo | 1858 | 1802 | 1858 1802 
ie zu erpre erregen Zwecken einem Bochumer] wurden umgeriſſen, unter ihnen zwei Wage | Qao 100 Kr. [112,44 | 11266 |11249 1271 
Bürger zugeſandt worden war. Das Unterneh⸗ bens in denen fih einige Rennpferde bejane | Prag e e 
men gelang glänzend. Von beiden Flugzeugen] den. Ganze Dächer, Scheunenwände, Te en- | Reykjavik 100 wi. Kr. | 92.16 | 9284 92410 28 
aus konnte der È chlag feſtgeſtellt“ umd|ftangen wirbelten durch die Luft. Vier Perſonen Ze, MLatts | 8092 | 8108 | 8092 1.08 
photographie werben, in den die Taube ind getötet worden, unter ihnen ein Kutiher, ee EY A EA E 
einflog. Der im Kraftwagen folgenden Polizei den der Sturmwind mit ganzem Wagen und ben | Spanien 100 Pesoten éi e | B052. | 808 
es dann, an Loo einer abgeworfenen] Inſafſen hodri und auf die Erde zurriidjchlen-|Biockholm „10e Kr. 11% | 11281 use | 1288 
die ſofortige Verhaftung des derte. Die Jnfoſſen des Wagens wurden Gg Talim 100 estn. Kr. 300 | 11206 |1189 |121 

mutmapligen Täters vorzunehmen, der verletzt. e e Werschen 10 Bet, e 0 ve 


« 


ratiſcher Propaganda zu zwingen, wenn diefe - 


Lei 


+ Berliner Produktenmarkt 


Das Kapitaltluchtgesetz 


Das Kapitalfluchtgesetz legt demjenigen, 
der sich mit seinem Vermögen ins Ausland 
geflüchtet hat, zweierlei Pflichten auf: 1. Sei- 
nen Besitzstand an ausländischen Zahlungs- 
mitteln und Forderungen der Reichsbank 
anzugeben und 2. sich den Steuerbehör- 
den zu stellen. Die neue Verordnung enthält 
keinen direkten Ablieferungszwang, sondern er- 
mächtigt nur die Reichsbank, den Verkauf der 
ausländischen Zahlungsmittel zu verlangen. Die 
Anzeige über den Besitzstand kann auch bei 
den zum Devisenverkehr zugelassenen Pri- 
vatbanken erfolgen. Anmeldepflicht besteht 
für alle ausländischen Zahlungsmittel oder For- 
derungen (mit Ausnahme derjenigen, die erst 
nach drei Monaten fällig werden). Desgleichen 
bleibt das Eigentum an ausländischen 
Wertpapieren von der Anmeldung befreit, 
Wer den Beweis liefert, daß sein Besitzstand 
an den erwähnten Werten sich „volkswirt- 
sehaftlich rechtfertigt“, der bleibt von der Ver- 
kaufspflicht unberührt. Mit diesen Bestimmun- 
gen trifft man die Hamsterer von Devisen 
nur insoweit, als sie ihr Kapital bei ausländi- 
schen Banken kurzfristig angelegt haben. 
Nicht erfaßt werden dagegen jene Reichsdeut- 
schen, die sich ausländische Wertpapiere kauf- 
ten, die im Auslande wohnen oder länger als 
sechs Monate im Jahr Reisen in der Welt 
machen, die ihr Geld langfristig auf Zins bei 
Banken angelegt oder im Ausland Tochter 
gesellschaften zwecks Verschiebung des Kapi- 
tals errichtet haben. Derjenige, der an einer 
ausländischen Gesellschaft beteiligt ist. ist an- 
gehalten, seinen Anteil den teuerbehörden 
zur Kenntnis zu bringen. Die Verpflichtung 
hierzu liegt nur dann vor. wenn an der Gesell- 
schaft nicht mehr als fünf Personen oder deren 


Angehörige zu mehr als der Hälfte beteiligt 
sind. An Unternehmungen, zu denen sechs 
Personen und mehr gehören, darf man sich 


also ohne Anzeigepflicht weiter beteiligen. 

Das Gesetz gegen die Kapital- und Steuer- 
flucht enthält auch eine Amnestie, Von 
der Nachzahlung der Steuer für das verheim- 
lichte Vermögen oder Einkommen und von der 
Strafe bleibt befreit, wer bis-zum 31. Juli 
d. J. den Finanzämtern eine entsprechende Mit- 
teilung macht. 


Oder-Wasserstand stetig 


Der Wasserstand der Oder ist ziemlich 
stetig geblieben; jedenfalls haben die verein- 
zelten Gewitterregen ein weiteres Absinken ver- 
hindert. Der Betrieb ist im Gange, verschlingt 
jedoch bei einer Tauchtiefe von nur 80 em für 
die Ableichterungen enorme Summen. Ver- 
sommert liegen m Breslauer Hafengebiet 
und oberhalb fast 250 Kähne. Der Umschlag 
von Brennstöffen ist etwas zurückgegangen, da- 
gegen ist eine kleine Besserung im Güterver- 
kehr in Coselhafen zu melden. 


Stillstand um Holzmurkt 


Die in den letzten Monaten beobachtete 
leichte Beschäftigungsbesserung 
im Holzgewerbe hat neuerdings wieder 
einer Stagnation Platz gemacht. Noch immer 
ist die Hälfte der Holzarbeiter aus dem Ar- 
beitsprozeß ausgeschaltet (230 000 Personen). 
Der Baumarkt verspricht für den weiteren Ver- 
lauf der Saison keine erhöhte Nachfrage mehr, 
so daß für den Holzmarkt auch in den kom- 
menden Monaten ein wesentliches Antriebs- 
moment fehlt. Auch die Absatzaussichten an 
die holzverarbeitende Industrie sind wenig gün- 
stig. Das Exportgeschäft zeigt bisher keine 
Besserung. In der Möbelindustrie macht 
sich die stärker zutage tretende Abnahme der 
Eheschließungen fühlbar. In Berlin wird bei- 
spielsweise für das laufende Jahr mit einem 
Rückgang um etwa 10000 Eheschließungen 
gegenüber dem Vorjahr gerechnet, das bedeutet 
eine prozentuale Abnahme um etwa 25 Prozent. 

Wd. 


Unter erschwerten Zahlungsbedingungen 
reges Geschäft 


Berlin, 21. Juli. An der Produktenbörse hat 
sich die stetigere Grundstimmung auch- heute 
erhalten können. Für Weizen alter Ernte zeigt 
sich etwas Nachfrage, alter Roggen ist rege 
begehrt, und auch für Neu-Roggen zu kurz- 
fristiger Lieferung besteht Deckungsnachfrage. 
Die Preise waren m allgemeinen gut behauptet. 
Für Neu-Weizen zeigt sich etwas mehr Ver- 
kaufslust, jedoch bleiben die Käufer noch zu- 
rückhaltend. Der Mehlabsatz ist bei un- 
veränderten Preisen regulär, die Abrufe aus 
Außenschlüssen bleiben befriedigend, während 
neue Geschäfte nur für den laufenden Bedarf 
getätigt werden. Am Hafermarkt hat die 
Konsumnachfrage angehalten, höhere Forderun- 
gen werden allerdings nur zögernd bewilligt, 
auch hier erschweren die Zahlungsbedingungen 
das Geschäft. Wintergerste liegt ruhig; so- 
fortige Ware zu Komplettierungszwecken findet 
bei gut behaupteten Preisen noch Unterkunft, 
jedoch wird Wert auf feine Qualitäten gelegt. 


Breslauer Produktenmarkt 
Roggen und Weizen zu höheren Preisen 


gefragt 
Breslau, 21. Juli. Infolge des ungünstigen 
Wetters ist das Angebot in Neu-Roggen kleiner 
geworden, die Nachfrage dagegen hält weiter 
an, so daß man für kurzfristige Ware 2 bis 3 Mk. 
mehr erzielen kann. Auch Weizen alter sowie 
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Der deutsche Berebau im Juni 1931 


I. Steinkohlenbergbcu 


Ruhrbezirk: Im Monat Juni 1931 wurden 
insgesamt in 24,79 Arbeitstagen, 6939948 t 
Kohle gefördert gegen 6862243 t in 24 Ar- 
beitstagen im Mai 1931 und 8 178 334 t in 23,50 
Arbeitstagen im Juni 1990. Arbeitstäglich be- 
trug die Kohlenförderung im Juni 1931 279 949 t 
gegen 285 927 t im Mai 1931 und 346 540 t im 
Juni 1930. Die Kokser zeugung des 
Ruhrgebietes stellte sich im Juni 1931 auf 
1573106 t (täglich 52 437 t), im Mai 1931 auf 
1548 702 t (49 958 t) und 2 236 893 t (74 563 t) 
im Juni 1930. Kokereien sind auch Sonntags 
in Betrieb. Die Brikettherstellung bat 
im Juni 1931 insgesamt 240 218 t betragen (ar- 
beitstäglich 9 690 t) gegen 244954 t (10 206 t) 
im Mai 1931 und 232 123 t (9836. t) im Juni 1930. 


Die Gesamtzahl der angelegten Arbeiter 
stellte sich Ende Juni 1931 auf 251 792 gegen 
257 111 Ende Mai 1931 und 335 630 Ende Juni 
1930. Die Zahl der Feierschichten wegen 
Absatzmangels belief sich im Juni 1931 nach 
vorläufiger Ermittlung auf rund 761000. Das 
entspricht etwa 3,02 Feierschichten auf 1 Mann 
der Gesamtbelegschaft. 


Aachen: Beim Aachener Steinkohlenbergbau 
betrug die Förderung im Monat Juni 568 777 t, 
arbeikstäglich 22 751 t, im Vormonat 552 619 t, 
arbeitstäglich 23 026 t. im Juni 1930 508 193 t. 
arbeitstäglich 22 541 t, die Kokserzeugung im 
Juni 1931 99 064 t. täglich 3302 t, im Vormonat 
102 595 t. täglich 3310 t, im Juni 1930 106 142 t, 
täglich 3538 t, die Brikettherstellung im Juni 
1931 30396 t, arbeitstäglich 1216 t, im Vor- 
monat 23 492 t, arbeitstäglich 979 t, im Juni 
1930 19 755 t, arbeitstäglich 859 t, die Zahl der 
Arbeiter im Juni 1981 26 613 Mann, im Vormonat 
26 669 Mann, im Juni 1930 26 980 Mann. 


Westoberschlesen: Die Steinkohlenförderung 
Westoberschlesiens betrug im Juni 1931 bei 
24,5 Arbeitstagen 1 257 905 t oder arbeitstäg- 
lich 51 343 t gegenüber 1 243 625 oder 51 818 t 
im Mai bei %4 Arbeitstagen. Die Kokserze u- 
gung stellte sich im Berichtsmonat auf 77 057 t 
oder kalendertäglich auf 2569 t gegenüber 
80 258 t oder 2589 t im Vormonat. An Bri- 
ketts wurden im Juni 19396 t oder arbeits- 
täglich 792 t hergestellt gegenüber 17 253 t oder 
719 t im Mai. Die Lage am oberschlesischen 
Kohlenmarkt ist unverändert ungünstig geblie- 
ben. Lediglich in Hausbrandsorten hat sich in 
letzter Zeit der Auftragseingang, der Jahreszeit 
entsprechend, etwas gebessert. Insgesamt wur- 
den abgesetzt an Steinkohlen 1163440 t (im 
Vormonat 1 149159 t), an Koks 73 832 t (71.828 
t) und an Briketts 19 691 t (16 731 t). Auf Halde 
lagen am Monatsende 722094 t Steinkohle, 
533727 t Koks und 1414 t Briketts. Die 
Belegschaft de Steinkohlengruben, Koks- 
anstalten und. Brikettfabriken ging im Jun! 
weiter um 375 Mann zurück. Am Monatsende 
waren nur noch 43982 Arbeiter angelegt. — 
Wegen Absatzmangels Sind im Juni rund 
161000 Feierschichten (im Vormonat 151299) 
eingelegt worden, so daß also je Arbeiter 3,76 
(8,46) Schichten ausgefallen sind. ` 
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Niederschlesien: Im niederschlesischen Stein- 
kohlenrevier betrug die Zahl der Arbeitstage 
im Juni 1931 26, im Mai 1931 24, im Juni 1930 
24, die Kohlenförderung im Juni 1931 insge- 
samt 359 648 t, arbeitstäglich 13833 t, im Mai 
1931 340 280 t. arbeitstäglich 178 t, im Juni 1930 
424 424 t, arbeitstäglich 17 684 t. die Kokserzeu- 
gung im Juni 1931 insgesamt 62 763 t, kalen- 
dertäglich 2092 t. im Mai 1931 68 078 t, kalender- 
täglich 2035 t, im Juni 87855 t, kalendertäglich 
2929 t. die Brikettherstellung im Juni 1931 ins- 
gesamt 4475 t, arbeitstäglich 172 t. im Mai 1931 
4518 t. arbeitstäglich 188 t, im Juni 1980 7904 
t, arbeitstäglich 329 t, die Zahl der beschäftigten 
Arbeiter im Juni 1931 20 189 Mann, im Mai 1931 
20 857 Mann, im Juni 1930 25 630 Mann. 

Sachsen: Im sächsischen Steinkohlenberg- 
bau betrug die Förderung im Juni 1931 252 966 t, 
arbeitstärlich 9729 t. im Vormonat 236 168 t, 
arbeitstäglich 9840 t, im Juni 1930 253 663 t, ar- 
beitstärlich 10569 t, die Koksgewinnung im 
Juni 1931 18 708 t, kalendertäglich 621 t, im 
Vormonat 18 864 t. kalendertäglich 609 t. im 
Juni 1930, 16335 t, kalendertäglich 545 t. die 
Brikettherstellung im Juni 1931 9327 t. arbeits- 


täglich 359 t. im Vormonat 8897 t, arbeitstäglich 


371 t, im Juni 1930 7504 t, arbeitstäglich 313 t, 
die Belegschaft im Juni 1981 17 250 Mann, im 
Vormonat 17473 Mann, im Juni 1930 20 132 


Mann. 
II. Braunkohlenberobau 


Mitteldeutschland: Im mitteldeutschen Braun- 
kohlenbergbau betrug die Zahl der Arbeitstage 
im Juni 1931 26, im Mai 1931 24. im Juni 1930 24, 
die Rohkohlenförderung im Juni 1931 insgesamt 
7750633 t. arbeitstäglich 298101 t, im Mai 
1931 6 717 593 t. arbeitstäglich 279 900 t, im 
Juni 1930 7820 365 t. arbeitstäglich 325 849 t. 
die Brikettherstellung im Juni 1931 insgesamt 
2 225 169 t, arbeitstäglich 85583 t, im Mai 1931 
1808 267 t. arbeitstäglich 75 344 t, im Juni 1930 


2 126 291 t, arbeitstäglich 88 595 t. die Koks⸗ 
erzeugung insgesamt 48 003 t. kalendertäglich 


1600 t. im Mai 1931 49089 t. kalendertäglich 
1582 t, im Juni 1930 50052 t, kalendertäglich 
1668 t. 

Rheinland: Im rheinischen Braunkohlen- 
revier betrug die Kohlenförderung im Juni 1931 
insgesamt 3 677 969 t, arbeitstäglich 147 119 t, 
im Mai 1931 3 490 162 t. arbeitstäglich 145 423 t, 
im Juni 1980 3709951 t, arbeitstäglich 161 302 t, 
die Brikettherstellung im Juni 1931 insgesamt 
933 131 t, arbeitstäglich 37 325 t, im Mai 1931: 
858 364 t, arbeitstäglich 35 765 t, im Juni 1930 
900.068 t, arbeitstäglich 39188 t. 


Bayern: Im bayerischen Koblenbergbau 


wurden gefördert im Juni 1981 an Pechkohle 
94 072 t (Vormonat 92 590 t), an Braunkohle 
24 97L t (Vormonat 29 571 t). 


III. Hetallerzherabau 


Die für die Erträgnisse des Metaller zberg- 
baues maßgebenden Metallpreise sind nach- 
stehend für Mai und Juni 1931 im Vergleich 
E Jahresdurchschnitt 1913 und 1929 ange- 
geben: 


Durchschnitt der Londoner Notierungen: 


in £ je long ton: 


Zink 
1913 22.14.3 
1929 4.17.7123 
Mai 1931 10.18.7 
Juni 1981 11.14.1 


in d je Unze: 


Blei Kupfer Silber 
18. 6.2 68. 5. 9 27,58 
23. 4.10½½2 75. 9. 7% 24,46 
11.12. 8 38.18. 8% 12,868 
11.19. 3% 35.16. 7% 12,707 


Die Tabelle zeigt, daß die Preise für Zink dingungen arbeitenden Betriebe verdienen die 


und Blei im Berichtsmonat etwas 
haben, während die 
ihre Abwärtsbewegung fortgesetzt haben. Ein 
Vergleich der Durchschnittspreise der letzten 
Monate mit den Vorkriegspreisen ergibt schon 
auf Grund der absoluten Zahlen ein er- 
schreckendes Bild, das noch ungünstiger wird, 
wenn man das gegenwärtige allgemeine Preis- 
niveau berücksichtigt. Die Lage des deut- 
schen Metallerzbergbaus ist katastrophal. Ver- 
schiedene Bergbaubetriebe mußten stillgelegt 
werden. Die noch unter den ungünstigen Be- 


angezogen | sorgsamste Pflege seitens der maßgebenden Re- 
Kupfer- und Silberpreise | gierungsstellen, damit der deutsche Metallerz- 


bergbau nicht gänzlich zum Erliegen kommt, 


In Westoberschlesien war der Stand der 
Belegschaft Ende Juni 1631 männliche Arbeiter 
(Vormonat 1632), 411 weibliche Arbeiter (Vor- 
monat 410). Die Erzeugung an aufbereiteten 
(hüttenfertigen) Erzen betrug Galmei 678 t (Vor- 
monat 577 t), Zinkblende 16521 t (Vormonat 
14 772 t), Bleierze 2074 t (Vormonat 1848 t), 
Schwefelkies 491 t (Vormonat 345 t). 


neuer Ernte zur sofortigen Verladung sind zu] kaum stetig, Standard per Kasse 111% —111%, 


2 bis 3 Mark höheren Preise gefragt, doch kaum 
angeboten. Wintergerste ist stetig, Hafer wei- 
terhin geschäftslos, In Kraftfuttermitteln fan- 
den Umsätze nur in kleinsten Quantitäten statt, 
und zwar nur zur sofortigen Lieferung. Der 
übrige Markt ist völlig unverändert geschäfts- 
los. 


Warschauer Produktenbörse 


Posen, 21. Juli. Neuer Roggen 22,50—28,50, 
Roggenmehl 44—45, Weizenmehl 0000: 50—55, 
Weizenmehl luxus 55—65, Roggenkleie 14,50— 
15,50, Weizenkleie mittel 15—16, Weizenkleie 
grob 1650—17,50, Umsätze klein, Stimmung 
ruhig. 


Magdeburger Zuekernotierungen 


Magdeburg, 21. Juli. Juli 7,10 B., 7,00 G., 
August 7,10 B., 7.05 G., Sept. 725 B., 7,20 G., 
Okt. 7.40 B., 7.35 G., Nov. 7,60 B., 7.55 G., Dez. 
7,90. B.. 7.80 G., März 1982: 8,20 B., 8,10 G. 
Mai 8,40 B., 8,30 G. 


Metalle 


London, 21. Juli. Kupfer (£ per Tonne), 
Tendenz ruhig. Standard per Kasse 34%-—34:!/16, 
per drei Monate 35%—35”/ıs, Settl. Preis 34%, 
Elektrolyt 37—38. best selected 35% —37, Elek- 
trowirebars 38, Zinn (f per Tonne), Tendenz 


per drei Monate 118%—113%, Settl. Preis 
111%, Banka 116%, Straits 118%, Blei & per 
Tonne). Tendenz stetig, ausländ. prompt 12%, 
entf. Sichten 13, Settl. Preis 12%. Zink (£ per 
Tonne), Tendenz ruhig, gewöhnl. prompt 12%, 
entf. Sichten 12"/ıs. Settl. Preis 12%, Antimon 
Regulus (£ per Tonne), chines. per 2%, Silber 
(Pence per Ounce 13, Lieferung (Pence per 
Ounce) 12/0. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 


Baumwolle, loko 10,96. 


Warschauer Börse 
vom 21. Juli 1931 (in Złoty): 


Bank Polski 120,00 

Czestocice 31.50 

Lilpop 16,50— 16,25 
Devisen 


Dollar 9,06. Dollar privat 9,075, New York 
8.925, New York Kabel 8,929, London 48,30, 
Paris 35.055. Wien 125,48. Prag 26,45, Italien 
46,70, Belgien 124.50, Schweiz 173,70, Pos, In- 
vestitionsanleihe 4% 84. Pos. Konversions- 
anleihe 5% 45, Bodenkredite 4% % 50, Tendenz 
in Aktien erhaltend, in Devisen uneinheitlich. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 21. Juli 1994 


Weizen Weizenkleie 18-18 
Arkischer 256—258 Weizenkleiemelasse — 
$ Juli — Tendenz fest 
$ Së, — Roggzenkleie 11912 
p z Tendenz: fest 
Tenden; befestigt für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 
pongen Raps — 
Märkischer 288—2903 Tendenz: 
; Sep — für 1000 kg in M. ab Stationen 
8 t. — — 
e = es 
Tendenz. stetig für 1000 kg in M. 
Gerste E * 
seerbsen SS 
Braugerste = Futterorbeen 19,00—21,00 
Futtergerste uno Peluschken Sa 
Industriegerste 151-159 Ackerbohnen 19.00—21,00 
Tendenz: ruhig Wieken 4,00— 28,00 
hate: d 
1 elbe Lupinen 90 29. 
e 103.169 rd Hella: alte 2 
uli - neue SS 
Sept. — R > 9.209, 
Oktob. apskuchen 
enden; i Leinkuchen 13,70—14 
lenden. beiestigt Troelrenschnitze) 
für 1000 kg in M. ab Stationen | prompt 7,60—7,80 
Mais Soj t 13,00—18,70 
Plata — Kartoffelflocken — 
Rumänischer — für 100 kg in M. ab Abladestat 
tur 1000 kg in M. märkische Stationen fur den ab 


Berliner Markt per 50 ke 
Berl, Großhandelspreise 


. wei — 
tur 100 kg brutto einschl. Sack Kartoff. weiße 


do. i 
in M. frei Berlin Alder bla — 
dente Marken uh. Notiz bez. Des ab — 


Weizenmehl 30½—37¼ 


bendenz stetig 


Lieferung 
Tendenz: befestigt 


Breslauer Produktenbörse 


pro Stärkeprozent = 


Getreide Tendenz  abwartend 
21. 7. 20. 7. 
Weizen (schlesiscner) 
Hektolitergewioht v. 74 kg 25,50 | 25,50 
. ME uk: 25,80 | 25,80 
` E een 25,00 | 25,00 
Sommerweizen ks og == 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. N kg 19,00 | 19,00 
D 2, D Fa zë Lok sms 
d i 8 ” | 1850 | 18,50 
Hater, mittlerer Arı und Güte 18,50 | 18,50 
Braugerste, feinste * Set 
n Lea Ge Greg Bn 
Sommergerste, mitti, Art u. Gute sr bes 
Wintergerste 15,80 | 15,80 
Mehl Tendenz: abwartend A 
SL. 7. 20. 7. 
8 Si JS, : — 87,00 
Roggenme (Type dw 
Auzugmen: 43,00 | 43.00 


65% ges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 21. Juli 5981 
Bezahlt für 50 kg 
e e zien eee, Lebendge wicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes 1. jüngere, A 50-51 
2. ältere 3 ` . . Se 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere S , 0-09 
2. ältere . . . u 
c) leischige s . ` . D D IT? 
d) gering genährte ` , . . . 87—43 
Bullen 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 43—45 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 43—44 
0) fleischige ` DE AA 40-42 
d) gering genährte ` ` 36—38 
Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 83—387 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 26—31 
2 fleischige ` . „ . . 21—25 
d) gering genährte ` 18—20 
j Färsen 
a) völlfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes ` ` ` . . ` 43—46 
b) vollfleischige - H . D . . 40-42 
©) fleischige H : „ . . 36—39 
a Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh . e e 38—37 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast g d $ = 
b) beste Mast- und Saugkälber ` . D 52—59 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . P 45—55 
d) geringe Kälber b l 
Schafe 
Mastlämmer und jünge 
a) 9 H gere Masthammel x S 
2) Stallmast EN X net TBB 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel . 47-52 
c) gut genährte Schafe 5 `, š 
d) fleischiges Schafvieh A 5 . e 40—45 
e) gering genährtes Schafvieb F r 27—36 
Schweine e 
a) Fetischweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 47-50 
b) vollfl. Schweine v. oa. 240—300 Pfd. e 47—50 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 47—50 
. d) ‚vollfl. Schweine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendgew. 46-48 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120— 160 Pfd. Lebendgew. 42—45 
1) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. : > 
y} Sauen g 45—46 


Auftrieb: Rinder 1253, darunter: Ochsen 233, Bullen 418 
Kuno und Däer 002, Kulber 2300, Schafe 5602, Ziegen — 
markt 2031. Auslandsschw eg tho direkt seit letztem Vieh- 


Marktverlauf: Ri 
Schweine glatt, nder, Kälber ziemlich glatt, Schafe glatt, 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen säntiiche Soasen des . ab Stau für 
Zoe Margt: und Verkaufakosten, Umsatzsteuer sowie den 
Sa die LH eege müssen sich also wesentlich 


Die deutsche Steinkohlen-Produktion ist im 
ersten Halbjahr 1981 (in Mill. t) auf 59,5 (72,6 
und die Braunkohlen-Förderung auf 60,5 03 
zurückgegangen. 

$ 


Die Bank von England hàt in der letzten 
Woche für 8,1 Mill. Pfd. Goldbarren verkau- 
fen müssen. 


i 


Posener Produktenbörse 


Posen, 21. Juli. Roggen 22,75—23,25, Wei 
zen 24-240. Roggenmehl 39—40, Weizenmehl 
39—42, Roggenkleie 14—15, Weizenkleie 13,50— 
14,50, grobe Weizenkleie 15—16, Rest der Notie- 
rungen unverändert. Stimmung ruhig. 

— — — . 
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